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Neueste Drahtmeldungen.
EngUsches Erstaunen über die österreichischen

Enthüllungen.
mz. Amsterdam, 26. Sept . Die ..Times " schreibt über die

ostestraichisch « n EsnijhüLIu .n ^ sn:  Wenn die fdele-
grapbischen Auszüge genau seien, stehe man einer unerhörten
Sache gegenüber. BerchtÄd werde einer Tat angeklagt, dr:
sich an Schlechtigkeit und Infamie  nur mit Brs-
marckS Smser Telegramm vergleichen lasse. Wenn BerchtRd
wirklich schuldig sei, so gebe es keine Worte,  die dem
Grafen seine Schllechtigksitschildern könnten. Die Berichte,
die Szöghenv nach Wien schickte, geben ein entscheidendes
Bild von der Haltung und den Wünschen des deutschen
Kaisers und seines Kanzlers . DaS Blatt meint nicht, daß die
Lnthüll-nngen für Deutschland eine Entlastung bedeuten.

Eine amerikanische Vorstellung in Wien.
mz.  Wie », 26. Sept . Heute erschien der Vertreter der

Bereinigten Staaten Halsten beim Staatskanzler Renner
mrd richtete an ihn die Anfrage , o b die Gerüchte, daß
Judenverfolgungen  bevorstündeu , begründet seren.
Halsten erklärte , er würde es bedauern , wenn solche Ereig¬
nisse einträten , weil sie die öffentliche Meinung der Ver¬
einigten Staaten gegen Deuffch-Lfferreich beeinflussen
müßten . StaatSkanzler Renner gab Halsten beruhigende Er¬
klärirrigen und versicherte, es seien alle Vorkehrungen ge¬
troffen, um Gewalttätigkeiten hintanzuhalten.

FriedensvorfchiSge Lenins an England.
mz. Amsterdam, 26. Sept . Dem „Algemeen Handelst lad"

znfokge wird aus Helstngfors gsmeldet, daß L « nin  dem
ans ' Moskau WrcückgekehrtenKorrespondenten des „Man»
chestrr Guardian ", Dr . Good, die Aufgabe anvertraute , der
britischen Regierung Friedensvorschläge  zu
überbringen.

Znrückgekehrte Kriegsgefangene.
mz  Berlin , 26. Sept . Das Kriegsministerium teilt mir.

Bis gestern ist ans englischer Gefangenschaft die folgende
Anzahl ton Kriegsgefangenen angekommen: In Köln-Deutz
J244 Mann nach dem Durchgangslager Alten-Gcobow, 1to8
nach Zittau , 1242 nach Göttingen , 1167 nach Wetzlar, 115u
noch Tauberbischofsheim, 1189 nach Lockstedt; in Düsseldorf
aus belgischer Gefangenschaft 1348 nach Meschede; rn Lim¬
burg aus amerikanischer Gefangenschaft 1143 nach Heuberg,
1192 nach Rastatt . Vom 20. bis 23. Sept . sind 167 Mann in
Limburg angekommen, die aus der KriegSgefangeuschast ent¬
flohen find.

Das Gehalt des Reichspräsidenten.
m7  Berlin , 26. Sept . Der Haushaltsausschuß der Natro-

nalversammlung genehmigte den Haushalt oes Reichspräsi¬
denten einmütig in der Form , daß das Gehalt  auf 100 000
Mark und die Gesamtausgaben  auf rund 600000 M.,
im Voranschlag 704 000 M., ermäßigt wurden . Darin sind
100 000 M. zur freien Disposition des Präsidenten einbe¬
griffen, worüber Rechnung vorzulegen ist. Das Bureau des
Präsidenten umfaßt einen Leiter des Bureaus und an Stelle
der geforderten drei Vortragenden Räte drei Referenten.

Weitere Lohnerhöhungen im Ruhrkahlenbezirk.
mz  Esse », 26. Sept . Der Zechenverband  stimmte

dem Rorschlaa der Vertreter der Arbeitnehmer zu, daß ge¬
dingte Arbeiter unter Tag ab 1. Oktober eine weitere feste
Schichtzulage von 3 M. die Handarbeiter , alle übrigen
Arbeiter über Tag und Schichtlöbner unter Tag ah 1. Oktober
eine nennenswerte Lohnerhöhung erhalten . Die nähere Rege¬
lung erfolgt bei dey Tarifverhandlungen.

Transportarbeiterstrei? im Wuppertal.
mz.  Berlin , 26. Sept . Nach der „B. Z." sind in Elber¬

feld , Barmen  und anderen Orten des WuppertaleS dre
Transportarbeiter  in den Streik getreten . Die vom
Reichskommissar Severing eingeleiteten Eirngungsverhand-
lungen sind gescheitert,  rceü dee deutsch: Zianäpoü*
arbeiterverband die Ausschaltung des christlichen Verbandes
forderte . Severing lehnte  diese Forderung ab und legte
sein Amt als Schiedsrichter nieder. Die christlich organi¬
sierten Arbeiter schlossen sich dem Streik  n i cht an.

Dis Fiumefrage.
Nach keine Antwort Wilsons?

mz  Bern , 25. Sept . Während die „Epocha" und „Secolo"
wissen wollen, daß die WMonsche Antwort in ^ ms einge¬
troffen und bereits nach Rom weitergemeldet wowen ser und
soaar Einzelheiten aus chr angeben zu können glauben , die
man aber in amtlichen Kreiftn Roms nicht betätigen konnte,
läßt sich der „Corriere della Sera " heute wieder aus Paris
trabten , daß Wilson seine Entscheidung verzögern will,
bis die Lage in Italien geklärt  ser . Nrttr hatte zahl¬
reiche Besprechungen mit maßgebenden Politikern , von oenen
einige am heutigen Krön rat  teilaehmen weÄen . Die
regierungsfeindliche Presse sieht darin eine von Nitti beab¬
sichtigte Beeinflussung, die nicht angängig sei. G i o l i r t i
traf gestern in Rem ein und hatte Besprechungen mit den
Ministern Schanzer und Todesco. Admiral Tagni hat seme
bereits gemeldete Mission nach Fiume auf Drängen Tittonrs
auaenommen . d'Annunzio wird durch den Admiral uberdie
in Aussicht stehende für Italien günstige Lösung unterrich -et.
Der Admiral wird d'Annunzio bitten, die dadurch aetchajfene
Ua» «rbt m eeSetedm

Mrffchaftlicher Druck auf VAnnunzio?
mz. Amsterdam, 24. Sept . Laut Pcesseburoau Radio hat

Wilson den Zwischenfall von Fiume in feinen Reden zwar
nicht ausdrücklich erwähnt , aber seinen Zuhörern in allge¬
meinen Worten dre Gefahr russischer Zustände in Südost¬
europa geschildert, falls der Völkerbund  nicht bald ins
Leben gerufen werde. Man glaubt , daß d'Annunzio nicht
durch Waffengewalt , sondern durch wirtschaftlichen Druck
zum Nachgeben gezwungen werden wurde.

Kammer-Neuwahlen in Italien?
mz. Bern , 25. Sept . Die „Stamprr " hatte gestern die

Auslösung der Kammer und sofortige Neuwahlen verlangt,
um dem Volk das Wort in der Fiumefrage zu lassen. Seit
gestern spricht man nun auch in den Wandelgängen der
Kammer von einer Beschleunigung der Neuwahlen . Dre
Regierung wolle die Entscheidung für die neue Volksver¬
tretung dem Volke überlassen. Doch soll der König seine Zu¬
stimmung dazu nur unter der Bedingung geben wollen, wenn
die jetzige Kammer dem Ministerium Nitti ein Vertrauens¬
votum erteile.

Eine „nationale Krisis ".
mz. Bern , 24. Sept . Während der „Corriere della Sera'

das Eintreffen der Wilsonschen Antwort auf die zwischen
Italien , England und Frankreich voczeschlayene Lösung des
Fiume -Sireites behauptet, meint der „Secolo ", daß Wilson
sich bereits dahin geäußert habe, daß der italienische Anspruch
auf Fiume nicht anzuzweiseln  sei . Freilich bleibe
dann noch immer das schwer zu lösende Problem der wirt¬
schaftlichen Kcnzessionen an die S ü d s l a w e n und die Er¬
ledigung der Gvenzfragen von Fiume . — An dem morgen
stattfindenden Kronrat wird sich Turati auf Grund eines
Beschlusses der Parteidirektion beteiligen . Der „Avanti
glaubt , daß sich die Frage von Fiume zu einer n a ti o n a l en
Krise  ausgewachsen habe. Es handle sich um den entschie¬
denen Zusammenschluß der entgegengesetzten praktischen uns
politischen Konstellationen des Landes . Um einen Ausglerch
zwischen den beträchtlichen Wünschen des größten Teiles der
Bevölkerung und nötigen Rücksicht auf die Beziehungen mit
den Alliierten zu finden, bedürfe es einer über  den Par¬
teien stehenden Körperschaft.

Der „Secolo" für Schaffung eines „fait aecompli "-
mz. Bern , 24. Sept . Der „Secolo " befürwortet ernstlich,

die italienische Regierung solle eine vollendete Tat¬
sache  schaffen , indem sie Fiume durch Regienungstruppen
besetzen lasse. Dieser Weg erscheint dem Blatte möglich, da
ja England und Frankreich das Recht Italiens auf Fiume
anerkannt hätten.

Keine Besetzung weiterer dalmatinischer Städte,
mz. Bern, 25. Sept . Die Nachricht über die Besetzung

weiterer dalmatinischer Städte durch die Freiwilligenschac
d'Annunzios scheint der Wahrheit nicht zu entsprechen. Es
soll sich lediglich um den Versuch einiger Trnpoenteile gehan¬
delt haben, Drau zu besetzen. Daß aber die Absicht d'Animn-
zios auf die Besetzung der ganzen dalmatinischen Küste hrn-
zielt, geht aus einem Aufruf hervor, den ec an dir dalma¬
tinischen Brüder richtete, worin er Zara . Spalato , Sevemco
und die anderen Schwesterstädte seiner Hilfe versicherte Wie
er dem Korrespondenten des „Secolo " miiteilte , schickte er
Ilugzenc -e nach Mailand mit Manifesten an dre dorüge Be¬
völkerung. um diese über den Stand der Dinge und serne
wahren Absichten aufznklären . Im letzten Augenblick er-
klärte sich Admiral Cagni doch bereit , nach F 'ume zu gehen,
aber nicht als Oberhefehlshaber der Admakräfte , sondern als
Privatmann , um in Übereinstimmung mit der Regierung
eine friedliche Losung des Konflikts mit d'AnmrnKlo zu ver¬
suchen. ~

Die Friedensdebatts in der französischen
Kammer.

mz. Paris . 24. Sept. Die Kammer s-tzte heute die Diskufiiv."
über den Friedensvertragfort. Tardren  erklärte in seiner Ant¬
wort an Mari», daß die Alliierten Deutschland entwafs
»7t hätten ind̂ m sie die Lust - chi s f ah r t , die Tanks bu
giftigen Gase  und die schwere Arkrllerre  verbetcn und
die leichte Artillerie beschrinütr», so daß Deulschla.id kerne nati^
uale Armee  organisieren könne, besonders im Hinblick daraus,
daß ihm der Friedensvertrag die kurzfristige Mll' t- ciuen̂ ü und
TNlpp«n»b«ngen 'Mtersage und 'o die oeut,ch« Armee zu, einer Art
Gendarmerie  umyewandeli :verde. Geqen îe Eventualrlal
«ner Derlehmry der Hestinnnunqen des Fciedensvertraqes durch
DeMschtand lländ-n Frankreich zwei Äarant .en zur Verfügung. Es
habe Mnächft das Recht, in DeiUichiand zu kontrollieren, o. der
Vertrag eingchalten werde. B a r ' d n n rint-wbricht und fragt, ob
im Falle der Mchtunterzeichmmg des Frl «densv:ct-:a^ oder dê>Bölkerbundspaktes  durch dre Perein-.zt-n Staaten der
Vertrag ^ t-h-n dl-rbe. T .irdieu  erwidert unt Nachdruck er
habe das Vertrauen, daß die Vereongien «otaaten den Frredens-
vertrag und den Boltrrlmndvikt rariiizieren werden 2^ Vertrag
trete überdies in .Kraft, ?obal>er von drei der »ertraMchliehenden
Mächte ratifiziert worden sei. P : chon legt dre Vertraasbcsttm-
mungen über de» Völkerbund  dar und w-sit am die Beden-
tuna dieser Organisation hin, die die internationale Ärdert regeln
,md̂ behebt sein werde, zwischen Arbeit mrd Kagital emc
Beeftändigung  herzustellen und io der Welr orae Revolution
M ersparen. lBeisall.) Pichon btict die Kanmrer, : Sanktionen
«i würdigen, welche gegen drqeuigc» Nationsa vorg.:sihen sind, dre
die Beschlüsse des Bundes mißachte» 'ollten. Dann 'mes er ans die
Nüd' ichkeit der Klausel über den Schutz völkischer Minderheiten hm,
welch« -ms die Initiative Wilsons hin ausgenounnen worden sei.
Aus ein« Frage Ca chins.

ob Rußland in de» Völkerbund ausgenommra werde« konnte,
antwortete Pich-n, daß der Völkerbund nur solche Nationen auf

die sich frei regierten,  di - eine ° R «'
, gletuag hätten nutz hie Achtung?d« « ter»qtts« kn Berpstichtmi.

gen garantierten. Man habe aber in Rußland keine snerkanMe Re¬
gierung; statt sich frei zu regiere», werde es voni Terror  be¬
herrscht und es achte keiner der internationalen Verpslichtnngen. Es
komme daher gegenwärtigzur Ausnalxm« in den Völkerbund nicht
in Frage. Pichon lobte die ibemühungen Leon Bourgeois'  auf
der Haager Konferenz, um dem großen Friedmsprinzip zum
Triumph zu verhelfen, welches stets auf den Widerstand derjenige:;
stieß, welche die Feinde Frankreichs sein wollten. Der Krieg sei
ein Verbrechen  und diejenigen, die ihn enifesseli hatten, müßten
«züchtigt werden. Der Völkerbund bekräftige rie Grundlagen des
sriedens und der Gerechtigkeit. Gerechtigkeit  niüsse absolut
herrschen und es sei eine notwendige Folge des Steges, daß Frank¬
reich die Wiedergutumchung aller Schrecken erh-ilte, unter denen es
leide. Pichon rechtfertigt das Verlangen der englischen
Dontinions,  eine Vertretung im Völkerbund  zu
haben und fügt hinzu: Wir haben keine Kolonien, welche mit den
englischen Dominions verglichen werden können, die käst drei Mil¬
lionen Männer aufgeboten haben. Dann »reist der Rednee auf die
Möglichkeit ei n es B ü n d n ! s s e s mit Amerika  hin,
welches sich an die Seite Englands und Frankreichs Üelle, ohne sich
unt der Monroe-Doktrin in Widerlprnch zu setzen, aber er erkannte
an, daß dieser Bündnisvertrag unvollständig und bnvollkonemen sei,
Dann wendet sich Pichon gegen die Behauptung Longuets, daß der
Friedensvertragein Vertrag des Unrechts und der Ungerech¬
tigkeit  sei und erklärte, daß kein Friede den Aspirationen der
Völker besser entspreche, als bceser. Der -Friede gebe Frankreich
Elsaß - Lothringen  zurück. Eine Volksabstimmung habe
nicht in Frage kommen können. Alle Wahlen in Elsaß-Lothringen
seit 1870 stellten eine Volksrbstimrnnngzugunsten Frankreichs dar
und der Poincare bereitete Empfang babe diese Volksabstimmung
bestätigt. kBeisall.) Der Minrster zeigt sodann, daß der Friedens-,
vertrag Polen nur polnische Gebiete  znteile und daß es
sich ebenso mit Dänemark verhalte. Der Friede sei der großen
Soldaten Frankreichs würdig. Sodann itellt der Minister diesen
Frieden der Besreinngen in Gegenkatz zu dem Frieden, der von einen:
siegreichen Deutschland auferlegt worden wäre. Die Stellung Frank¬
reichs vom Gesichtspunkt der Diplomatie und der äußeren Lage
sei noch nie stärker gewesen. Oiie sei ein Bündnis und die M i t-
hilfe  Frankreichs so sehr gesucht gewesen. Frankreich werde 'eine
Pclitik im Einvernehmen mit den alliierten und
assoziierten Mächten  fortscyen.

Preußische Landesversammlung.
mz.  Berlin , 26. September.

Am Mlnistcrtisch: Oeser Präsident Leinert eröffnet die Sitzung um
12.25 Uhr. Auf der Tagesordnung sieht die zweite Beratung des

Haushaltsplanes für ISIS,
Abteilung Bauverwaltung. — Abg . Miiller-Mörs (Soz.) führt
Klage darüber, daß bei Notstands- und anderen ösfentlicheaArbeiten die
Lohne der Arbeiter zu gering  seien und den tariflichen Abmachungen
der Arbeiterorganisationennicht entsprechen. Die Unterkunste für die Ar¬
beiter bei Kanaibauten seien mangelhaft. Die Verpflegung  in den
Kantinen lasse zu wünschen  übrig . Redner bejürwortet einen Antrag
Lüdemaim tSoz.) über die Gleichstellung der höheren technischen Beamten
mit den jmisttschen oorgebildeten höheren Beamten der Bau- und Eisen-
bahnnerwaltnng. Abg. Paul Hoffman» (U, S .) fordert Auskunft darüber,
wer den Kohlentransport auf dem Wasserwege verhindert habe.
Tausende von Leeischisfen  befänden sich aus dem Wasserwege,
aber außerhalb der Häfen. Die Zahl der llnsölle bei den öffentlichen
Bauten habe bauernd zugenommen, zum größten Teil wegen der Verstöße
gegen die Schutzbestimmungen. Demgegenüber seien die -Strafen für die
Verstöße ausfallend mild. Die Baukontrolle müsse verschärft werden. —
Dr. .». Richer (D. Vpt.s: Das Hochbauwesen dem Kultusministeriumoder
dem Ministerium des Innern anzugliedcrn, Wäre einseitig. Am ersten könnten
wir es dem Wohlfahrtsministeriumzuweiseu. Die Förderung des Mittel¬
landkanals darf erfreulicherweise ans die llnterstützung des ganzen Hanfes
rechnen. Die Regierung hat zweifellos Recht und in gutem Glauben qe-
handeli, wenn sie am Mittellandkanal auch weiter hat bauen lasten. Für
den Antrag Schmedding,  betr . die Gleichstellungder höheren tech¬
nischen Beamten der Bauoerwaltung, trete auch ich ein. Maßnachnen zurfcbung der Produktivität zum Wähle des Ganzen müssen bewilligt«erden,csür muß auch Geld da sein.

Minister Oese: Das preußische Ministerium der öffentlichen Arbeiten hat
Außerordentliches  geleistet. Hervorragende Männer sind in ihm
tätig gewesen Aber diese Kräfte können an anderer Stelle weiter Gutes
wnlen. Die Vorarbeiten zum Mittellandkanal  sind gefördsit
und eine Denkschrist ist in Vorbereitung, über die Linienführung spreche
ich mich nicht au-, um den Instanzen nicht vorzugreijen. Für die veraus¬
gabten 9 Millionen Mark sür den Anschlußkanalnach Hildesheim muß ich
Indemnität nachsuchen. Die Anregung »US dem Hause in bezug auf Einzel¬
heiten ünd von uns dankbar entgegegengenommen worden. Große Kultur¬
flächen können von Preußen gewonnen werden, die der L a n d w i r t -
schuft zugute kommen sollen. Ich beabsichtige nicht , die Techniker zurm?-
,u etzen. Aaristen haben wir nur in der Zentralinstanz. Die Techniker
kommen erst zu uns, wen« sie anderswo praktisch gearbeitet haben. Die
S  Angelegenheit wird erwogen und zu einer beftiedigenoen Erledigungen. Auch über die Frage des Zurückbleibensdes H-chbauwef-ns ist
-in- Denkschrift ausgearbeitet worden. In bezug auf die vielseitigen B-r-
schläge aus dem Hause auf neue Wasterweg« müssen wir die Finanz¬
srag-  berücksichtigen. Wir wüsten die gefährdeten Proomzen unter¬
stü tze n durch fremde Taten. lBra»«.) Darum war ich in Ostpreußen
und Rordschlesien.

Kein Friedensvertrag und »ein Bölkerbnn» kann -ns »erbieten, »usere
Wünsche dahin auszusprechen, »aß wir ein« », zneückerwarten, was »ns

enteisten ist, was aber zu »ns gehört.
(Bravo.) Die Ausbeutung der Wasterkräste wird nach Möglichkeit ge¬
fordert werden. Auch für O stp r - u ß - n muß etwas acschchen. ^ch
hoffe, das Reich und Preußen werden wieder t r - u n a chb ar k, ch zn-
s - m me n a r b ° i t - n. Für die Herstellung oon Elektrizität werden wir
aus Braunkohle und Torf zurückgreifen. Hier werden stch wert-oll« Rcben-
produkte bei der Vergasung ergeben, u. a. künstlicher Dimzsr. ©et Man
der Elektrisierung der Eisenbahnen hänge sanrit zusammen. Es wird Seid
koste«, aber es wird sich rentieren.

MS , -bol» cSozZ tritt für t»- A"Gubant -ö« ein durch Ut  mit

des Äüt -tl- adraa- ls. - Abg. Ammert (Dom.) ftagt lmn» di« « »zieruW-
wenn st- die Mittellandkaualoorlage ernbringe und ob ^ e Arbetten für
den Kanal etwa in der Richtung der Bevorzugung einer bestiM̂ chn Mnw
durchgeführt werden. - Unterftaatssekretar Ptte » !Vorlage unverzllglich e >ngebracht  sobald « e
Borai teilen beendet sind. Diese werden M» ' J52SJ^ Tn£L xS 1
das Haus in der Lage sein werde, sich wibitanLig «NN Urteil «tebje
Vorziiee der verschiedenenmöqlrchen-Lrnien ju til üen.  RentzÄ
Stettin tD Rotl.) erklärt die Zutzurmung seiner JfuXtoMjmglm
Anträgen ans Gleichstellung der boheren techuism«» Beamten mit hnt*
sprechenden Eisenbohnbeamt«,. Den A«bschutz«" tragen str Be Sfaffmf
eines technischcn llnterstaatssekretars stehe er I y » p a t h i sch ĝ enüber.

Damit schließt  die Besprechung. Die Anttaqe des » .« schnstos wer-
den ans « » » mm«  n mit dem Zus- tzantt-g Adolf SF, » « .° . « nachZ Uschlag-recht für die Vertreter der Angestillt-Udei. SewerkschZtt-
Eanisationen aller Richtungen Üb-Itragen werd«. D,-^ « »t-Sg-^Sqm«ĥ rg

b er!

üachnwttas 12 Lhr. Schluß $ Utzr.
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Mesbaderrer Nachrichten.
f an M* r« « ^ virt ;chaftrreibende Bevölkerung

Naffsus.
Der NrHamische ÄrndheckamL Lrftt a-n di«r Landwirte saines

AamMeveichs (Regterwv«gsbesirk Wiesbaden und Kreis Wetz-
«b« j ftByenden Aufruf eogehe-n : Landwirte , liefert
etre Ern iee r K-e u^ n äffe  a b ! Jeder Santoirt mrch
sich dirrüber Kar sein, dag eine Zurückbehaltung bezw. ein
Sfcstef von boschkayncchEn Feldfriichten auf dem
D <hleichhandelsweg unzulässig ' st und die
schlimmsten Fslgeri  nach sich zielen mutz. Eine zu ge-
muye WMeferung von MöhLfrüchten. Kartoffeln ,usw. würde
.Öwngetimt in den -Städten und .Jrrdussriezeniven unvermeid-
Kch n-achcn. Die. unEÄbleiLsicken folgen davon würden
weitere Streiks , München und Münderunyen auf dem Lande
Mrsü kurz, der Bü -rgevkrisg sein. Gleichzeitig würde ine
Kohlenförderung , von der zurzeit überhaupt das Fortbestehen
des deutschen Wit-Hchastslsbens abhängig ist, noch weiter zu-
rirckgehen. Damm wände -di« Berforgnwg mit Hausbrandtohle,
die zum -HeiFen der Wohnräume und zur Zubereitung der
Spesen unmittelbar oder miitteAbar unentbehrlich ist, in Frage
gestÄt werden.

Wenn allgemein von der StadtbeVolkerung  nach
einem Abbau der L-chensmittessireiie gwLrien wird, so sind
damit die SchleichhandelÄpreisie gemeint . ES liegt also an den
Landwirten selbst, diessS Geschrei zum Verstummen zu brin-
gem, indem sie ihre Erzeugnisse zu den vorgeschrrebenen
Preise« «l die Genossenschaften oder den gesetz-
mäßigen Handel  ab liefern . Selbstverständlich soll den
Landwirten nicht das Recht genommen werden, für eine Er¬
höhung der Preise «inzutreten , so weit diese tatsächlich zu
niedrig sind, um die Erzeugerkosten zu decken und einen ent¬
weichenden Verdienst zu sichern. Aber dieses Recht verwirken
>die Landwirte sich selbst, wenn sie die zur Ernährung unbe¬
dingt notwertechen ErzL«gni.sse cm Schleichhändler absetzen,
die bekanntlich bei der Weiterleitnng an die Verbraucher
riesige Gswinnprozente ausschlsgen.

— Streiszüge durch die französische Kultur . Herr Prof.
Z. Burgu  e t. zurzeit im Generalstab der Armeegrupve
Faholle, veranstaltet am nächsten Dienstag , »bends 8yz Uhr,
«n Ketnen Saol des Kurhauses einen Kunstrbend über „Fran-
Msihe Musik und Tonckürrsüer", der in anderen Städten bisher
dumchisine belehrende und künstlerische, wie literarisch criginelle
Art mit sehr dankbarem Beifall ausgenommen wurde. Der
focmzösische Getebute, der ungefähr das Gegenteil von einem
Chauvinisten ist, packt Lurch seine ungezwungene versöhn¬
liche Art,  wie er unter dem Motto : „Belehren und bekeh¬
ren " salscke Vorstellung und gewisse festsitzende Vorurteile
gegen«Frankreich unter seiner deutschen Zuhörerschaft zu be-
M -yem versucht. Der sichtbar starke Idealismus Burguets
will — trotz immer noch« bestehender Treibereien hüben w-e
drüben — für ein «versöhnliches Neben- und Füreinanderlebeu
der DWsr « ntreten und im besonderen für unsere jetzigen
VerhÄtn -iffe dertvitt er den Standpunkt , datz man sich in un-

und vormrieilsloser Weise gegenseitig
kennen,  genau kerrRen und schätzen lernen solle.

— Vom Winterfahrplan . Aus der Strecke W i e 8 b a d e n-
Mainz - Kastei - Frankfurt  war das Eilzugspaar
4«t/4ü , Kastel oib 8.06, vor kurzem in Schnellzüge verwandelt
ieorhen. Im Wintersichrplan sind sie aber wieder als
Eikzüge  vovgesehen, da , wie der .,M . A." berichtet, aus den
Kreisen «der Inhaber von Zeitkarten viele Beschwerden einge-
tasfen sind, da ihnen besonders der günstige Movgenzug nach
Franksurt durch di«e 'Eigenschaft als Schnellzug nicht mehr mög¬
lich war Die .Züge sind übrigens als nur vorläufig verkehrend
bezeichnst

— Die Fürsmigestelle für heimkehrendc Kriegsgefangene
iRHÄnftratze 36, Zimmer S) ist von 6 Uhr vormittags bis
11 Uhr abends ununterbrochen geöffnet. Die durchreisenden
und hiesiger! Kriegsgefangenen erhalten dortselbst beveitwilligst
jede zerr»ünsch«te Auskunft.

— Kleingeldmangel und elektrische Straßenbahn . Man
schreibt uns : Ganz urchaltbowe Zustände entwickeln sich mit
der Zeit aus der Straßenbahn bei dem gegenwärtig herrschen-
den Mangel an Kleiingeld. Alles hat Papierscheine, und der
Schaffner ist oft, namentlich bei vollbesetztemWagen, nicht im-
stande, so viel Kleingeld herauszugeben . Natürlich mag es auch
.hier und da Schaffner geben, die nicht gerne wechseln, da sie
d-e Groschen als Wechselgeld bei Wirten , Kaufleuten Usw. mit
Vorteil loZwerden. Andererseits aber ist es auch Tatsache, datz
viele Fahrgäste die Gelegenheit benutzen wollen, selbst Klein¬
geld zu erhalten , obwohl sie die 20 Pfennig noch ganz gut zahlen
könnten. Mit .gutem Willen aus beiden Seiten würde schon

viel erreicht werden. Oft seht es oder auch wirklich nicht, und
dann kann man den Schaffner mitunter sagen, hören : „Ja,
wenn Sie nicht mit Kleingeld zahlen können, müssen S -i-e ans
der nächsten Haltestelle aussteigen , ich brbe keins mehr." Was
aber ist in solchen Fällen zu machen? Um diesen Unannehm¬
lichkeiten zu sntgek>en, habe ich mir schon vorher noch, in «nnem
Laden «etwas gekauft, was ich gerade nicht mehr nötig hatte,
in der Hoffnung , dabei noch einige Zehner oder Fünfer zu
erhalten . Aber da habe ich auf «Sand gebaut, ich, bekomme
nur Freimarken zurück, und die nimmt der Schaffner nicht.
Vielleicht wäre es der «Ltratzeubahuverwaltung möglich, diesem
^ingeldma -ngel dadurch abzuhelsen. datz sie Fahrkartenheft-
chen zu 10, 20 oder 60 Stück Herstellen läßt und verkauft. Das
könnte aus dem Bureau geschehen und auch die Schaffner könn¬
ten solche mit sich führe «:. Es brauchte ja nur eine Sorte Fahr¬
scheine zu sein, zu 20 Pf ., da in den meisten Fällen jetzt nur
solche verlangt wenden. Me lei«cht würde sich dann der Zah¬
lungsverkehr während der Fahrt abwickeln. Der Schaffner
macht einen Fahrschein «ungültig und zur Kontrolle genügt ja
das Heftchen selbst. Die Fahrkartendlocks mühten unbegrenzte
Gültigksit haben und von jedermann benutzt werden können.

— Ein Banknotenfälschcr. Aus F r i n kf » r t a . M. wird
uns berichtet: Mit den einfachsten Mitteln , Tinte , Bleistift,
Tusche und Briefpapier , zeichnete, tuschte und pinselte der
28jährige Architekt Heinrich W. a u s D o tzh e i m b e i W me s-
baden  in seiner hiesigen Wohnung alle zwei Tage mühselig
einen falschen 80-MarHchein zurecht. Obwohl die Scheine so
augenfällig miserabel waren , fiel dock ein Frankfurter Postamt
auf den Schwindel herein und nabm das Machwerk in Zah¬
lung . Auf der Reicksbank entdeckte man sofort die Fälschung
und zugleich die Spur nach dem Fälscher: denn aus Bonn
lagen bereits Meldungen über gleiche Fälschung vor, als deren
Hersteller SB., 'der bisher in Bonn gewohnt hatte, von der
Polizei verfolgt wunde. Eine in W 8 hiesiger Wohnung vorge-
nemmene Durchsuchung förderte noch eine Anzahl Falschscheine
und das FälschungSmaterial zutage W. wurde verhaftet.

— » « haus . — Festwoche. Anläßlich der Festwoche Ijat die Kurver¬
waltung für Samstag dieser Woche, um 8 Uhr abends beginnend, ein
Gartenfest mit einem Riefe nfeuerwerk  von nicht weniger
als 88 Nummern angesetzt. An Effektstücksngelangen zur Vorführung:
„Ein Auto mit Fahrer",' fährt vor- und rückwärts über den Kiirhaus-
weiher, „Lvhengrm im Kahne vom Schwan gezogen", auf dem Kurhaus-
weiher fahrend, Riefenfenerregen in Goldieuer mit Übergang in Silber-
fcuer, Beschießung einer Burg , großes Bombardement u. a. m. Das
Doppelckonzert  wird von dem Kurorchefter und der Kapelle des
Wiesbadener Diuftkoersins ausgeführt. Da dies das letzte Feuerwerk in
diesem Jahre sein dürfte, fo steht wieder ein großer Besuch zu erwarten.

— Rassauischer Verein für Natnrkunde. Herr Otto Leverkus  hat
dem Naisaulfchen Verein für Naturkunde für das Naturhistorifche Museum
der Stadt Wiesbaden die wertvolle Echmetterlingsfammlung seines ge¬
fallenen Sohnes als Geschenk überwiesen. Di« reiche Sammlung bildet
ein« neue Bereicherung des Naturhistorischen Museums.

— Diebstahl. In der Nacht von Mittwoch auf Donnerstag wurden von
einem Gartengrundstück an der Lorchcr-Schule, welches durch Raumungs-
arbeiten jetzt auf einer Seite offen steht, W Meter Wasserleitungsrohr
gestohlen. Hoffentlich gelingt es, den oder die Diebe namhaft zu machen.

Borberichte Wer Kunst, BortrSg« und Berwandtes.
* Rafsauilches Landestheater Mit Rücksicht auf das heute abend im

Krirhaur stattfinoendc Feuerwerk ist der Beginn der beute im Landestheater
zur Auckührung gelangenden Operette „Die Csarda-sillrstin" auf 8 llhr fest¬
gesetzt worden. — Richard Wagners „Tannhäuser" gelangt am Sonntag
unt-r der musikalischenLeitung des He- 'n Kapellmeisters Rother zur Auf¬
führung. Neu besetzt - ' “ " “ ' "
„Walter von der V«_
„Heinrich der Schreiber"
stevuiig beginnt »m 5% llhr.

* Residenz-Theater. Heute gelangt die nach kurzer Paus« wieder in
den Spielplan aufgenommene Operette „Die Geisha" in ziemlich neuer Be¬
setzung zur Aufsührung. Die morgen nachmittag 3 Uhr stattfindende Vor¬
stellung zu halben Preisen bringt die Operette „Die Faschingsfee", während
abends 7 Uhr . Bruder Leichtkinn" gegeben wird. Ferner fei noch darauf
hingewiesen, daß am Montagabend 7$ llhr „Der fidele Bauer" zu halben
Preisen zur Aufführung gelangt.

* Kurhaus . Morgen Sonntag findet um 11% llhr vormittags im
großen Saale ein Orgel-Frühkonzert, ausgeführt von dem französischen
Organisten der 18. Armee Monsteur P . Champenois und dem Soko-
cellisten des Kurorchefters Maz Schildbach, im Abonnement statt.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Di« Kounnuualwahlen i« Rheingau.

— Eltville , 25 Sept . Der Landrat des Rheingaukreifes fordert die
Aufstellung der Wählerlisten .In  die neue Wählerliste iinb âlls die-
jrnigen aufzunedme», die das Erfordernis des sechsmonatigen Wohnsitzes
bis zum Wahltage erfüllen. Als Wahltag wird der vonntag. den
18 . O k t - b e r , in Vorschlag gebrachr. Im Wahlgesetz ist der scgenannte
Berwandlschaftsparagraph gefallen; es gibt jetzt keine Beschränkungenmehr
für die Wahlkandidaten.

Sei « eigener Berräier.
dt . Frankfnrt M-. 2». Sept. Ein bekannter Schieber  in der

Kronprinzenstroße fand am Sonntag bet der Heimkehr vom 'Nachmittags,
fpazieigang au, feinem Tisch einen Zettel , auf dem folgende Worte standen:
Schorsch. damal-« habe ich nicht alles gefunden, jetzt hast du beim Saufen

alles verraten." De, entsetzte Schieber sah schleunigst seine Verstecke nach
fiü waren leer. Er hatte als Aufbewahtunasstelle von deutschen und

französischenGoldmünzen  im Werte von vielenTiufmden die h o h l e n
M e s I r n g s! a n a e n seiner Fenstervorhänge  gewählt , dieses
Be ' steck aber in feuchtfröblicher Stunde kürzlich mal preisgegeben. Schon
vor einigen Monaten waren ihm viele Goldmünzen gestohlen worden, dem
Inhalt des Zettels nach von dem gleichen „Freunde' _

(1. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Die Tochtev des Genevcrls.
Roman von Emma HauShofer-Merk.*)

lllrike hatte die Tochter nachdenklich betrachtet;
dann sagte sie ,nit wichtiger Miene, als habe sie eben
ein schwieriges Problem gelöst: „Ich weiß nun, welcher
Stil zu deiner Erscheinung patzt, Laura! Du wirft
sehen. Rolf, wie der Schmetter lrng sich erst entfaltet,
wenn ich ihn unter den Händen habe? O, es macht mir
einen Riesenspaß, dich herzurichten: auch die &rifiu
mutz anders werden! Diese schlichten Zöpfe sind nicht
mehr modern."

Der General runzelte die Stirne , aber er mahnte
nur mit sanftem Einwand : „Mir gefällt der einfache
Anzug sehr gut. Mit zwanzrg Jahren braucht man
noch reinen Luxus."

,CUß « Uly UUl mwuini . wv wv *** »». jjwiu;
raten, was du vorläufig zuerst haben mutzt. Morgen
gehen wir dann einlaufen . O. wir haben eine Menge
zu besorgen." .

Sie holte die nenestetl Iournate , vertiefte sich in die
ModeAätter . schwärmte von ernem lederfarbenen
Schneiderkostüm, von »süßen", weißen Bat 'stblusen und
plätscherte in diesem Jungbrunnen m,t solcher Begeiste¬
rung herum, datz der General den Versuch ausgab, ihren
Eifer, ihre freudige Aufregung ,;u dämpfen. Er mutzte
ja froh sein, wenn sie sein Kind mit mütterlul̂ m In¬
teresse aufnahm und sich in ihrer Art zu der neuen
Lebensaufgabe bereit zeigte.

Als Laura am nächsten Tag ibre dichten Dunkel¬
blonden Haare känrmte, kam die Stiefmama in ihr
Zimmer geschlüpft in einem nlärchenhast duftigen
Spitzengewand, um eine neue Frisur für die Tochter zu

•) CwmU kr Itaci KSSMer». 0»~ Bortta. 1U»,

ersinnen. Sie schwelgte ordentlich in der weichen, lvcki-
aen Fülle wie ein großes Kind, das sich an einer Puppe
mit ffaaren freut, und rief immer wieder. „Du brauchst
kein' Brenneisen! O diese schönen Naturwellen ! Du
bist ja beneidenswert, Laura:"

Das junge Mädcheii fand es köstlich daheim Die
Stadt gefiel ihr ausgezeichnet Es gab im Herbst rwck
vereinzelte schöne Tage, an denen es entzückend war,
vom Schloß hinaus zu blicken in die sonnige Landschaft,
sich an die alte Burgmauer zu lehnen und von der
Vergangenheit zu träumen im wohligen Bewußtsein
der freieren, friedlicheren Eegenwurr. Aber am lieb¬
sten war es ihr doch, wenn sie mit ihrem Vater durch
die Straßen gehen durfte; ivenn er ihr die schonen,
alten Patrizierhäuser zeigte, ihr die Figuren an den
Brunnen und Kirchenportalen erklärte und die vor¬
übergehenden Offiziere rasche neugierige Blicke auf die
Neuangekommene Eeneralstochter warfen, während
sie ehrerbietig grüßten. ^

Sie fühlte ordentlich das Znteresie, dre Bewunde¬
rung, die sie hervorrief: es schmeichelte ihrer jugend¬
lichen Eitelkeit, daß sie an der Serie des Vaters an so
bevorzugter, gebietender Stelle ftand, und sie geiroß
jede Ehrenbezeigung, die ihn: zuteil wurde, mit viel
mehr Stolz und Einbildung al<; der Kommandeurselbst.

Einmal hatte der General sie bis zuin Germanischen
Museum begleitet ; sie sollte sich allein die Sammlungen
ansehen, bis er sie mittags wl»;der abholte.

Mit lebhaftem Interests ging sie durch die Sälr,
freute sich, ihre Eeschlchtskenntniste auftnfrijchen, und
kam sich fabelhaft gebildet vor. weil sie sich an so man¬
ches einmal Gelernte wieder ce»«miete.

Erst als sie dis Sammlung der Münzen und Medail¬
len betreten hatte, zerslreule es sie, daß ein junger
Herr ihrem Weg folgte, stehen blieb, wenn sie sich auf¬
hielt, den Saal verließ, wenn sie ging. Er tat es
keineswegs in aufdringlicher Weite, aber es war doch
zu bemerkbar, um ihrer Müdchsil.-Eitelleit zu entgehen.
Es war ihr sofort aufgefallen. wir überrascht, wie

N-kliLn- vievoll - SlieMtäMe in den Höchster»«-»» « kr,.

aoMvien . «so renire» IN oen lernen ^ w -* . . .. . .. . Sriadi, I
und Nirvenol entwendet, dis für 1888 M. das Kilozrantm alt itn 'Äiwj
a-bracht « erden iouten , obwohl der übliche Preis ich nur auf 258 M. PI,
Kikpram -n beziftert. Bevor die Ware verfchrv-'N werden konntê gelanz
es der P, -iiz-. , . die Diebe und Hehler dingfest zu m- hen D-w Wert der
gestrhlenen ilßcie wird auf 18 = bis 20  0 0 0 M. geschätzt. Ein anderer
Fall , bei dein es sich»m eine sehr hohe Sum me  handelt , betrifft die
Entwendung von Tuberkulin,  Tuberkulium . Äonargin und anderer
phurmllzeutischerPräparate . Die Fabrikation  dieier Artikel Ist gezea»
Ivörtig zum Teil nich mehr möglich,  da die uer«ch!ed-nen u:uö-
stanzen «ehlen. Bis jetzt konnte dis Polizei etwa 5 LUer des geit-hllneil
Gutes wieder herbeischaffen. Bon jedem Liter dieser War« können 10 000
,EeI-raiichc-lit -' hereostellt werden. Dte Spitzbuben und Hehler Jtub euch ;n
diesem Fall« b- t-lts ermittelt und verhafte.ni worden. Eine: biejer Lang,
sinaer bat in einer hiesigen Lederfabrik außerdem noch e:ne große Menge
Paraffin und Leder gestohlen und in EemeinjchastMit seinen Kwnplice« ang
dem Pnroifin Kerzen hergestellt, die zu hohen Preisen lo»g«nschlag«n wur,
den. Weitere Verhaftungen von Hehlern stehen bevor.

Ein Raubmord.
mz.  Koblenz . 28. Sept . Der hiesige Kaufmann D. I Ghristmann wurde

gestern auf dem Asterstein erschosien aufgefunden. Es liegt Raudmord vor,
da 1888 m.  und die goldene llhr nebst Kette f-hllen. Laut „Koblenzer
31a.“ kommen als Täter in Betracht sine ältere Frauensperson, die dem
Erjchoßenen auf den Asterstein gelockt hatte unter dem Vorzeben. ihm eme
billige Einkauf- guello zu verschaffen, sowie ein mit rhr im Komplott
stehender Mann , der in gleicher Weise zwei Tage vorher einen andere»
Einwohner dorthin gelockt hatte, in diesem Falle aber sein Ziel nicht er.
reichte, da der in die Falle Gegangene kein Geld mitgebracht hatte.

*

hl . Frankfurt «. M.. 26. Sept . Aus der Schuhfabrik von Eoldlchviidt
u. Lrewliiick, Mainzer Landstraße, wurden in der oergangenen ».acht für
6 8 8 8 8 M Schuhe gestohlen.  Den Einbrechern, die von »er
Polizei überrascht wurden, konnte das Diebsgut wieder abgenonimen wer¬
den. Ei » Ticb kam in Haft. - Stad trat Sin.  der am 1. Sktobs
in den Nude^anb treten wollte^ bleibt vorerst noch m einem Amt, da stH
für ihn bisher kein passender iftsatz fand.

^LNÜelTtGZI.
Beschleunigte Erledigung der Anträge auf Ein- und Ausfuhr¬

bewilligung.
Bekanntlich richtete der Hansabund an den Reichs-

komniissar für Ein- und Ausfuhrbewiüisungen kürzlich em
Telegramm, in welchem unter Darlegung der wirtschaft¬
licher. Benachteiligung interessierter Industrie; und Handels¬
kreise um möglichste Beschleunigung der Erledigung ge¬
stellter Anträge gebeten wurde. Inzwischen jedoch mehrten
sich die beim Hansabund einlaufenden Beschwerden über
den außerordentlich schleppenden Gang der Geschaftserledi-
gung im Reifhskommissariat in einem solchen Umfange,
daß es geboten erschien, die vom Herrn Reishskommissar
etwa zu treffenden Maßnahmen nicht abzuwarten, sondern
aus eigener Initiative au diesen mit Vorschlägen heranzu-
treten, die den dringendsten Wünscnen der beteiligten
Kreise wenigstens einigermaßen gerecht werden durften.
In der zu diesem Zwecke bei dem Herrn Reishskommissar
stattgcfuudenen Besprechung am 13. d. M. wurden folgende
Vorschläge gemacht: _ .

1. dem Antragsteller wird noch am Tage des Eingangs
seines Antrages ein Vorbescheid erteilt

2. der Vorbescheid muß den Namen und die Wohnstraße
der Reiebsstelle enthalten, an welche der Antrag weiter-
gcffebon ist, . __

3 dem Vorbescheide werden sogleich die nötigen Formu¬
lare und sonst nötig erscheinenden .Anweisungen bei-
iifdßiit
Der Herr Reichskommissar akzeptierte diese Vorschläge

mit der «eringen Abweichung, daß der Vorbescheid am
zweiten Tage nach dem Eingänge des Antrages hinausgehen
solle , da die Expedition am Tage des Einganges selbst tech-
risch nicht zu ermöglichen sei . Wie dieser Grund, so mußten
leider auch noch andere Gesichtspunkte, die der Here
Reichskommissar zur Erklärung der zum mindesten) nach¬
lässigen Abwicklung der Geschäfte anführte, anerkannt
werden . — An den beteiligten Handelskrisen liegt es, auf
Grund der möglichst genau ausgefüllten und an die zustän¬
dige Stelle gerichteten Formulare in jedem Emzelfall auf
Imiehaltune obiger Grundsätze zu bestehen ; der Hansabuna
erklärt sich nach wie vor bereit, etwaige Beschwerden ent¬
gegen zunehmen und die berechtigten Interessen der Antra»-
steiler an geeigneter Stelle zu vertreten.

Wettervoraussagefür Samstag, 27. Sept 1919
von der Meteorolog. Abteilung des Physikal. Vereins zu Frankfurt a.M.

Zunahme der Bewölkung , später Regen, Temperatur
unverändert.
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staunend er sie angeblickt hatte, als sie ihm zuerst be¬
gegnete. Sie hatte auch gesehen, daß er fein und ele¬
gant war ; ein dunkles Gesicht mit schwarzen Augen
und einen kleinen schwarzen Schnurbart; vielleicht ein
Franzose oder ein Spanier , der sich in Nürnberg die
Sammlungen betrachtete. Alltnählich machte es sie be¬
fangen, daß er sich fortwährend in ihrer Nähe aufhielt,'
aber es war eine ganz angenehme kleine Aufregung.
Schließlich atmete sie doch auf. als ihr Vater kam und
sie sich in seinem Schuh wußte Der Gedanke, daß der
Fremde sie ansprechen könnte, daß sie nicht wüßte, wir
sie sich dann zu benehmen hätte, war ihr recht peinlich
geworden. O. sie fühlte wohl, wie geborgen sie war
neben ihrem lieben Vater, tute tote es ihr Ansehen hob»
wenn sie sich an seinen Arm hängen könnt:.

Eigentlich empfand sie es stets schmerzlich, wenn der
General zu Hause seine Uniform auszog. In seine«
bescheidenen Zivil sah er so viel memaet würdevoll aus:
er machte dann auch einen merkwürdig alten Eindruck
neben der Mama, die niemals gleichgültig gegen ihren
Anzug war und auch im Morgenkleidnur in einer wohl
überdachten anmutigen Gewandung ersckiien. Ja , es
wollte Laura fast so lcheinen, als lege er mit dem
Waffenrock förmlich Krone uns Zepter, seine gamr
Macht ab; denn vor Ulrike hatte er eine demütige Nach¬
giebigkeit, eine fast willenlos-; Unterordnung, eine be¬
schämte, wie schuldbewußte Miene, die den Stolz der
Tochter verletzte, die sie gar nicht in Ernklang mit seinem
sonstigen Wesen zu bringen vermochte. Wenn sie auch
ihre Stiefmutter liebgewonnen hatte, in solchen Augen¬
blicken war sie ihr die Fremde, dir Feindliche, und ihr
Herz empörte sich gegen sie, weil sie ihr das Bild des
Vaters verkleinerte und herabletzte.

Einmal , nach einigen Wochen, kam es zwischen den
Damen zu einer kleinen Szene.

Der General war so erhitzt und erschövft zum Mit¬
tagessen gekommen, daß er keinen Appetit hatte, nur
hastig ein paar Gläser gemischten Wein hinunlerstürzte.

S -rtj«tz«st, falflU
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EGxt er-,Nähmaschine
kauf. »es. Fr . Engel.

ismarckrina 43. Part.

HandWagsn
(« rsaurmenlegbar) zu kauf.
^ .s Off . u. £ . 624 T.-Vt,

Gebrauchter aut erhalt.
Puppen wagen
zu kaufen gesucht. Nab
Mtderw rkditr. d5, 4 r.

Zwei Schikbettiren
zu kaufen gesucht. Awg.
M Bertramstratze 6.

GartenleiLer
zu kaufen gesucht. Off.
u N. 622 an d. Tagbl .-V,

WesWl.Wer.ß!
Messing. Blei kauft höchst- !
zahlend k. Fliegen , j
37 Wagemannstraße 37.

Konservenbüchsen,
jedes Quantum , aus Weiß.
Keck, werden anaekauft.
W. Ottitadt u. A. Roßkopp,
RettelbeSstraße 20.

GeLranchte
Gerüstdrelen

kauft Hxch. Rüther . Bau
oeschäft Mainz -.Kastel.

Kacheln
von weißem Kackelofet!
gesucht BUecker. 'Adelheid
ffrafte S5 Bart

Eisernes Tor
Ll.ügelig. 4 Meter breit,
zu kaufen gesucht. Nab
im Liabl .-Äerlaa .
Fenstertritt zu kauf, «es

75 Zmtr . br. u. 780 lg., am
liebst, mit Kasten. Schrift¬
liche Angeib. m:t Preis an
Göbel, Kais.-Fr .-Rma 30.

Achtung
beim Amzug!

Lumven. Flaschen. Pap.
Eisen, a. Speicher- Keller
u. Mansardenkram kauft
Wttcr . Mauer « 19. H. 1.
Taubendünger zu kauf

ob. gegen Obst zu tausche
gesucht. Gärtnerei Müller,
Platter Str . 84. T. 3017,

Benzol ziiW»ges.
Rudolf Wink, Autobetrieb

!Lelepho« 4116. Sonnenberger Straße 44.

öriÜMlen, Kolli- und Silbsrsaetien
Bestecke, Aufsätze , Service, Pfandsch ., Zahngebissa
kauft zu aller- C4 ;j «mu ( am  Neugasse 19,
höchst. Preisen 01141111116119 Telephon 3331

Brillanten.
Sold , und Silbermünzeo, Bestecke, Leuchter, NnfsStze.
A»fche« ch»«u. Armbänder, Setten Breuustifte. Platt «.

Zahngebisse
k« « autsch»! und Gold kauft z« zeitgemLtzon

reellen Preisen

Julius Rosenfeld
15  Mge mmmstr. 15«**»• m»  Mp hg»M.

Der größte Hshauf von

ob ganze, zerbrochene oder solche, die in Kautschuk
gefaßt sind, befindet sich in der

WagemannsiraBe 27 , 1 . SM.
Ich kaufe MMM— per Stück und höher,
solche bis I II » » für Gold- und sonstige
Edelmetall -Gebisse ! ** !L» per Stück
zahle ich bis zu 8 I >sU » u. höher.

L 'Srsnnstifte,MM
®°M' u- Silber-Münzen , Silber-

elas -söBJö ®»9 taschen , Bestecke , Leuchter,
Aufsätze , Uhren , Ketten etc.

zu noch nie dagewesenera Preisen.
IWagemannstr.27,1.Stock.
Bitte genau auf Nr . 27,

Bi kill äJIliläSl “* Stoch , zu achten u.
SB«• &BBficsIeal nicht früher verkaufen

zu wollen, bevor Sie mein Angebot gehört haben.

TnlttiihtiaIM»
4424.

Slntiguitäten.
Ernst. Käufer sucht antike Kunstgegenstände

tu dekorativen und Sammelztvecken, wie Möbel.
Perser Teppiche, Bronze-UHrenu. Leuchter.
Albergeschirre.Porzellane . Kupferstiche usw.

Taunusstraße 25.
Fernruf 4678.Lustig.

Für Plastiken aus Bronze, Marmor od. Por-
sellan, insbesondere solche , die aus meinem
0«sehäEt stammen , ferner für orientalische
Teppiche oder Gewebe bin ieh stets Käufer.

Nathan Hess,
Tel. 182. Wilhelmstraße 16. Tel . 182.

MIß«
Möbel, Bilder , Gläser, Por¬
zellane, Silber , Zinn u. alle
onstigen Gegenstände des

Suustgewerbeskauft HSchstzahlend
IW . Fliegen SÄ .”Wagemannstr. 371

Telephon 52. 1285

PIANO
j f̂eh ohgt gut erizalten , gegen bar ZU hänfen
»E» ucht . Offerten an B . Schoch , Bismarck¬

ring 8. Telephon 2983.

METALLE!
ig, Blei, Zink , Staniol , Zinn

tauet %Kies,
Ah. Kupfer , Mes sin
fault stets zu den
^Warten Preisen

8. Telophon 4551.

[ JeljjchWg«
Wiese

im Rabenarund neu zu
verpachten Herdersrr. 21,
bei Bouiffier, Part.

WlgeW
Kino

klein. Weinrestaurant
oder ähnl Geschäft sucht
erfahrener Kaufmann zu
pachten oder zu kaufen.
Off . u . H 629 Tagbl.-V.

f ütiiit
Französisdie
u . Engllsthe

liiif -M.
beginnen Dienstag , d. j
30.Sept ., abds .8 Uhr.

Telephon 3664.

Berlüz-Sdiuiel
Rheinstraße 32.

Dame
nach lOiöhr. Tätigkeit aus
sfrankveich zurück, erteilt
aedieg. franz . Unterr . für
Anfänger u. Konversatiou^
8 Mk. vro Stunde.

SckwaDacker Str . 9, 3.
Zenns iöarne

d£sire behänge d. le^ons
d’allem . cont . de leijons
de frangais avec Offic.
Franc , parlant un peu
l’Aliem. Ecrire K 632
Tagbl .-Verl.

Milemarad
dösire des legons de con
versation pres d’une jeune
framjaise. Offres avec prix
sous G 632 Tagbl .-Verl

AMWU mtm§
der engl. Sprache (SOiäBc.
Ansässigkeit in England)
ert A E. Robft Lerele»
ring 10 8. bei Kr»mer

AAHrMgsWterr'üh
erteilt gründlich erfahren.
Buchhalter. Adresse im
Taabl .-Verlag.  ckb
Grdl . Klav -̂Uut. ert . konf
geb. Lehrerin , 2 L. wtchl.
14 M. m. Off . S . 585 T.-V.

Hessische Kunstgewertahule Mainz.
Unterrichtsanfang am 8. Oktbr . Anmeldungen am
1., 2. und 3. Oktbr ., 10—12 u. 2—4 Uhr , Zimmer 17.

Dalbergerhof , Klarastraße 4. F 37
Handwerksrzeicfcenschuleu. Abendfortbildungsschuie.
Anmeldungen 1., 2. u. 3. Okt ., 10—12 u. 2—4 Uhr,
Klarastraße 4, Zimmer 18. Unterrichtsanfang:
12. Okt . Zeichenschule u. 20. Okt . Fortbildungsschule.

Direkioir 1 Prof . C. B. F. Kübel.
“Rn einem

‘Abend -'Sa nz-3(u rsus
können noch IHerren ieilnehmen.

August Jung
SKellmundstr. 33  Tanzlehrer . !KeUmundsir. 33

lnr-rür lnM Earl flieh!n.Trau
Friedrichstraße 43, 1 Etage.

,J5*ri»aWa«z«1M erricht^
ln der modernen Tanzweise, wie

Boston , ©es® step , Foxirot usw.
zu jeder gewünschten Zeit.

Eigener vornehmer Unterrichtssaal

Tanz-Eehr-Jnstttut Carl flieh!u.Trau
Friedrichstraße 43, 1 Etage.

VMM. Wilden
Dunkelbl . Kinder-Umhana
vevl. G«aen Belohn, abzu-g.
Emser St ra ße 36. 1.

Damen -Traurina Verl.
Gegen gute Belohn, aibzuig.
Seevobenstraße 4. 2 lks.iiill
i . fünf Anhängern m. Bril¬

lanten u.Steinen i.Residenz¬
theater Donnerstag abend
verlöre« (teueres Andenken).
Geg. hohe Belohnung abzu-
,eb. bei Welz,Kapellenstr.8,1

Roter .
lowie weißer Ausweis,
.nutend nach Frankfurt,
Verl. gag. Gegen Bel. ab?
Rchmerbera 2« , Hth . 2 S 1

Die beide« Damen und
beid. Herren , denen gestern
abend in der Sprschstube
die Flasche Malaga und
Zigaretten serviert wurd.,
werden gebeten, die

IW
4e am Boden lag, dem

Portier des Hotels zuvück-
»uevsvatten. Geldinhalt
gilt als sfinderlohn. Die
4 Personen find bekannt.

EGMEMfeWUM
.. . ‘mm nJ

immtt
jeder Art mit Last¬
kraftwagen (Gummib .)
od. Pferdefuhrwerk für
besetzt, u. unbesetzt. Ge.
biet übernimmt

Giittler -DchSufrle.
Dotzheimer Str . 121.

Tel . 3896.

üeparatm an
^abrräd ^ Graminovbon ..
Näbmafch. usw. w. fach¬
gemäß u. billiast ausges.
>ämtl. Ersatzteile stets auf
Laaer . Trauaott Slauß.
Bleichstraste 15 T. 4866.
-fiflärnfefeijajelMfl _ _
Täncherarb .. Welß. v. Deck.

Trepperchäuf.
40. SL . L

Ewvfeble mich
im Wenoen v Urberzieh
u. alten .'ln ûaen zu maß.
Preisen . Gute Bedienung.
Jakob Bcbr . Schneider.

_Walramstr . 20. Vdh. 3
Perlhalsketten

und Perluhrketten
zum Neuaufziehen , sowie
Alpaka-Taschen z. Füttern
repariert schnell u. billig

C-st-Mraste 1. 1MeDaMWMMn
lr« ten in erstklass. Weise

anaefe' tigt
Srerobenstraste 4. 2 lks.

Weißnäherin
empfiehlt fick im Anfertig
sowie Ausbefi. von Wäsche
in u außer dem Hause.

Auguste Kost.
Oranienstraße 11. Htb. 2

Suche Näharbeit
vor- einem Geschäft. Off.
u. « . 130 Tagbl.-Zweiast.

Garten» und
land« . Arbeit

w. angen. Schwanhäufer,
Hellmundstr. 46. Stb . 3.

Maniküre!
Dvris Aellinger, SÄwal-
bacher Straße 14. 2. am
Residen»-Tbeater.

Maniküre
Anna Rebm. Moritzstr .17,2

Maniküre
von 1—7 Uhr abends.

On parle frangais.
5¥t. E. Metier.

JHrdmnffcJ9 . 2,.
SckwnheitSvflcge, NagelvN.
Hennv Rirdorf. Mittelstr . 4.
1- Sto ck, a. d. Lang gaffe.
, . . . . .. Rägelvfl . !

Krieda Mrchel, Tauuus-
ftraße 19. 2. am Kochbr.

[  Serftfliehenes ]

Geld
100—3000 Mark

vergebe stch. Leuten. a«ch
aea MLbelficherh. Ratr «-
rückraÄung. Offerte » m
T. 631 an d. Taabl .-Berl.

gegen monatliche
Rückzahl,verleiht

R. Caldcrarotv , Hamburg 5.
Geld r. i. H. z. h. brll.. k.

Teur .-Zul .. d. F. Bndrae,
Hochftätt -nstr . 8. S . 2. 9-7

Wer leibt Kriegsinvalid.
1000 Mark

gegen monatl . Rückz. und
Sicherheit . Offerten unt.
P 629 an d Taabl .-Berl.

Agencs, reprasentant
pour t . l’allemagr .e
propre compte cherche
offres en rohes p. deines,
fourrures etc . Renvoi
grands succes. Heinrich
A. Rührig , 15 Hermann
Straße . Telephon 3260.

AiWWW
fiit kochrentable erprobte
Erfindungen . Offert , unt.
K 130 Taabl .-Kweiastellc.

' e MS

bis M.
sucht tücht. enera streb
sanier Kaufmann Ang. u
A. 187 Taabl -Verlag.

Welche resolute allemst
Dame

bat Interesse für tätige
Veteiliauna an e. Geschäft
der Mobeibranche lristko-
fr eil ? Gefl . Offerten u.
T, 6L0 an H Taabl .-Berld. Taabt.-Berl

WsUWes gti
oder Fabrik gibt Waren
i:, Kommission, am liebst.
Sckirkolabe Kaffee und
Zuckerworen oder Haus-
baltnngSartikel u Stahl¬
ware «. Der Ort ist in
der Nähe Wiesbadens ».
in bester Lage. Kaution
kann gestellt werden. Ost.

Deioktiv
Psu ! Gerlach
Polizei -Beamter a. v.
früher mehrj . Rev -.
Kriminalb . Wiesbad.
Wesfendstr. 30, P. lks.
Ermittl . sämtl . Beob.,
Auskft . gewissenhaft,
diskret und zuverl.

8S BSP5
Landestheater.

Ein Viertel oder 1 Achtel
Abonueiiient A. Parkett.
1. oder 2. Reihe.

gesucht.
Angebote unter H. 631
an den Taabl .-B»' '.'laa.
Landestheater.

Ein Viertel Abonnement
2. Rana Mitte gefacht

iSiftß*86£jJU- ___ MM str aße L..1.x.Als. MesWir!
Ein Viertel oder Achtel

Abenu . im Park , aesuckt
MMtzgLL ^ LHinks

- a. mustkal.lche stimmbeg.
Gvielerr»

würbe geg. gut. Gefans-
wnterr . begleiten ? Off. u.
O. 630 T aM .-Verl aa.

fiW 'ipIfli
noih Min.

Auf. Oktober von Berlin
nach Wiesbaden.
Sped . Mouha,

SchcrrnborstitraßLÄ .
Gut erz. jg. Kater

in gute Hände abzugeben
" batter Straße 17^ 1.

Wer kann -4«
P tentmatratzen leibst.

s.? Hoh.Lohn!
stngeb. m. Ang. setth. Tä»

tigk.u.A.186a.Tgbl.-Bl.

Mbm  MenfoHe
zu leihen oder zu kaufen
gesucht. Schaub, Moritz.
traße 8

Wer bietet älterer ge¬
bildeter Dame

ein Seim
gegen Küdrung b :S Saus-
baltS » Off . u G 136 an

mmm  yerr!
ni mmt  einen 4 Wochen
alten gesund. Jungen als
eigen an ? Off . u. E. 636
ali den Taabl -̂Berlag.
z« M . » W

an best, -fawilie als eigen
rbzug . ohne geg-ns. Perg.
Offerten unter A. 632 an
hm Taabl .-Verlag

Damen f- liebev. Aufn.
b. Kr. W. Ott . st. gepr.
beb.. Mainz , RSeinstr. 40.Mal

Fr äulein
häuslich von h.  Herzer -S-
bilduna u. knit. Te-nv . w.
nnt ein . eben solch. Herrn
in Verbindung zu treten
zwecks Herr« . 'Ostert.
L. 6A. an b. .xü äs . ä « :

fliiGMMW
ist die vornehmste u. um.
fangreichste Organisation
zur Eheanbahnung . Diskr.
u. interestant für arm u.
reich, jung u. alt . unter
Berücksicht, jedes Charakt.
Keine Vermittlungs - Ge¬
bühren . Aufklärungss chrift
gegen Einsend, von 50 Pf.
durch Frau E. Levs,
Berlin , vv. 82, Daueiitzien-
str aße 6. _Fl 13
Uhrmacher u. Goldschmied.

28 I .. m. et. Gesch., sucht
ball». Heirat . Ost . m. Mkd
u. K. 623 a. d. Taabl .-Bl.

Heirat!
Herr von sehr vornehm,

iav Aust, sehr ".ermön .
Ir mit nur best bül scher
junger Dame , nickt über
23 F . zwecks Heirat in
Verbind, zu treten . Br
nur mit Pbotoarapble u
L. 630 an d. Tagbl -Verl.

Neigungs -Ehe
w. jg. Mrmn, 26 ^
guter Kam-' rv..
Erschein.. 10'0M - -
m. Dame rm Alter von
von 18—23 I .. m. atmen.
Neuß. u. ernst , solch. Chan«
sowie Häusl. Erziehung.
Dttmen ob. Char ., a. ohne
Perm ., w. s. n . einem Sfc
mütl . Heim sehnen, wrm.
Off . mit Bild. w. diskr.
sof. zurückges. wird, unter
X  621 an den T««rbL-
Verlag senden.

Witwer,
50 Kahre alt , Maurer , mit'
3 Kindern von 9—15 K.,
Nähe Wiesbadens , mit
einig , ei«. Ackerland, sucht
ält . Mädchen od. einfache
Witwe ohne Kinder gtvedä
bald. Heirat . Vermögen
nicht erw .: sehe auf erne
ordentl . Person , die de»
Haushalt führen kann.
Offerten unter A. 179 an
den Tagbl .-Verlag.

ffleyer’1 Lexikon
sowie sonstige gute Gesamt - und
Einzelwerke kauft zu guten Preisen

dir. limimrtli, Kranzplatz2
Fernsprecher 457.

Annahmev.Zeitschriften-Abonnements.

Möbel -Lackierers!
Bernhardt & Strakow,

Bismarckring 9.
Ausführung sämtl. Lackierungen

von allem «. neuem Möbel bei saub. Ausführung und
billiger Berechnung.

Wasche mit Allf ’s
Friedeus -Seifenpulrer mit hohem Fettgehalt

General -Vertreter:
Adam Friedrich , MAINZ , Colmstr . 6.

t
sehr preiswert abzugeben.

Näheres Schwalbacher Stratze53,3l.
Aufo!

Dixi , 2-Sitzer , 6/14, mit 5 kompletter , gut erhaltene»
Bereifung , Verdeck , Werkzeug , Laternen , Karbid
und elektr . Beleuchtung . Der Wagen u . Motor be¬
findet sich in einem sehr guten Zustande , Friedens¬
ware , fahrbereit , event . tausche einen größeren
4-Sitzer -Wagen ein. Hammer St Co . , Nieder-
Reifenberg i . Ts . Tel. 18.

.Mmschim.W.WM. WWSemiiüe-MK - >. JlSsMs!mm-b.« WIMM!« , klein.
SM-Sominea. Keinen. mitn.
JkeWile nah andere fliifsnofhilnei,
sowie Riemenscheiben in verschied. Größen und
Schlauchriemen (Ersatzf. Lederriemen) gebraucht

sssssss zu »erlaufen. " . . .
HMWeNMWts-SeseWC^

Wiesbaden , Helenenstr. 28. Teleph. 441 u. 623.

lilsn-kleMni-Mliwre
General-Vertr . Maschinen -lndustrie -Hummel

Telephon 216. Rüsselsheim a. M.

im Kurzentrum eines größeren linksrheinischen
Kurbades zum 1. 1. 1920 für passende feine

Geschäftezu vermieten.
Größe 20 bis 60 qm.

Anfragen unter K. K. 276S an Rudolf
Mosse , Köln . F113

ßabrikanweseit
in Wiesbaden oder auf der Strecke

zwischen Wiesbaden bi» Höchst »der m
Sihein bis Aolit

mit ca. 1600 qm Arbeitsräumen, mit entsprechendemn».
bebauten Terrain zu späteren Erwstterungszwecken, zur
osortigen Uebernahme zu mieten, eventl. zu kaufen ze¬
ucht. Angebote an die Jmmobilien -Derfehrs -Gesell-

' b. H., MeSbadeu, Wilhelnrstr. M (Allrejeite).
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WM
EMZLldung

MX einer amGieuKtag , de« 8V. D -PLernber , abends 8 « hr,
in der Stute des Lyzeums II am Schloßplatz stattfmdenden

KiMMWÄM
Tagesordnung:

StadtversrÄnetemvahlen.
Die Versammlung ist angemeldet . Mitglredcrkarten

sind vorzn ze igen.

Infolge der Beschlagnahme des Hauses Rhein¬
bahnstraße 5 durch die franz . Besatzungsbe¬
hörde habe ich meine Büroräume nach der

Sonnenberger StraBe 20
-Molsi Astorla ) „ Parlt -Villa“

verlegt . ■ » ■ ■ ■ ■

Echte Virginia äptria!
Vorzügliche Qualität!

Englische Zigaretten!
Detail -Verkauf : Rheinstraße 41.
Bngros - „ Sonnenberger Str . ,20.

GtB® Kleiniang
Tabak - Import.

Zurisokgskehrtör.Strauch
Augenarzt, Wiihelmstr.42.

Sprechstunden : 10—12
und 3—41/,

Institut für %^ .z • • •SdiSnheif spfleae
’-.i_ _•

Jhütet euch vor An-
! steckung durch Ge-
| brauch des Taschen¬

apparates

„1 MiSf
I Einfach . Bequem.
(Sicher . Preis M 10.—

Noch einige Allein¬
vertretungen frei.

Hüpf,OesstewüBds]
Georgstraße 13.

Ostertag
Kassenschrante
Wandgeldschränke

»um Eiumanrrn.
I svfurt lieferbar.
| Lehmann . Frankfurt . M

Mofelitraste 31

laies Hulmbaeher
sowie UÄneKusr Biere
Germanta-Bier bell und dunkel
------ JKfoeratoasser

Elektrische , Hand -, Vibrations -,
Kopf - und Gesichts - Massagen.

Maniküre . . Ä _ Fea ^ o
Bansen • F 'a^ säer - Salasis«
He3Ten - Fpisiee *« Saions . ’ÜP ' 1239

2€&sSra@r St 1® !
Taunusatr . 4, Telephon 5959_ Wiihelms tr. Jg;

<>Rest & urcint Zli/f * K l̂öStßl TYh 'UfllC ' Wiesbaden
* (Lahnstraße — Klarenthal

Von der Haltestelle Walkmühlbrauerei(blaue Linie der Elekrischen)
Von der *£ testeue W(M * ^en Minuten zu erreichen.

Heuer Inhaber: Ferd. Oies.
l VoliH. renoviert. Elektr. Licht. Telephon 8566.

Großer Saal für Vereine. Kegelbahn.
Schattiger Garten mit 2 Hallen.

Gutes Bier . Ia Weine erster Firma *.
Prima Küche. Echter Bohnenkaffee. Täglich selbstgeb. Kuchen

Künstierspisle
Tanz - Palast.

H Stiftstr . 18. Tel. 1086.

Den ganz . Tag geöffn. 1
Täglich von S Uhr ab : I
Tee » SCoMzepi.
Kaffee,Tee m .Gebäek!

zu zivilen Preisen.
Prima Weine.

Reichh . Speisenkarte . |

Franzos.Schokolade
(hochfeine Qualität)

l /, -Pfd . -Tafeln , grosser Posten erngetroflbn.

Walter Dittmann
Adeflieidsteasse 10 . Adelheidstrasse 10.

empfiehlt

Flasehenbier-
handlung

e»taatt . 83.
»pp Kantel

genügt.

Strasse 4.

•r. CHRISTIAN
SCHLESICKY

WIESBADEN
Tel : 644 $ . TelMr .AmiaWiesladm

Englische n. amerikan . Zigaretten
aus feinstem blonden Virginiatabak.
Spezialanfertigung -für meine Firma.
Originalfabrikate in Paketch . älOStück
verzollt u . versteuert (F .-Banderole ).
Sechs Sorten : Miß Betty , Far West,
Gerty , The Nova , Grant , Windsor,
wöchentlich eine Million Stück sofort
greifbar ab meinem Lager , in Quanti¬

täten von 1000 bis 200000 Stück.
Garantie für frische tadellose Qualität,
keine abgelagerte Sehieberware

zweiter oder dritter Hand.
aus

Rucksäcke in allen Bri
auch für Kinder 945

in nur bester Ausführung,
jAnfertigung u. Reparatur.

Herrn . Rump,
Moritzstraße 7.

Pelze!
in großer Auswahl-

Billige Preise!
Schenk. Kürkckn. .

4 Gemeindebadaäßchen 4

r.. r.rltlOiP
lcmWrunnenstratze 10 und I
lockst raue 9.  _

Rauchtabak
[ Riitelkckmitt . aar . rein,

mir überseeischem verm ..
Grobickn rein überseelsch

lose u. 100 -Gr -Pakete.
Kautabak

aus überseeischem Tabak
Rolle 80 u. 100 Pst lauf
abnuaeben . A. Wagner.>- . . . - "" °"art

Streiinige dmrdi die
frenzSsisdie KssSSsir.

2 öffentliche Vorträ * e , gehalten in
deutscher Sprache v 0n  Professor
Dr . Z . BUROUET aus Paris ^ Zt.
am Generalstab der Armeegruppe FAYÜLLE.

Erster Vortrag
Ober französische Musiku. Tonkünstler“I

Zweiter Vortrag
„Skizzen aus Frankreichs Frauenweit“

am Mittwoch , den 1 OM . abends 8 Uhr , |
im Meinen Saale des Kurhauses.

An beiden Abenden musikalische Vorträge
ausgeführt von preisgekrönten Solisten desKonservatoriums von Paris.

IDie Einwohnerschaft ist zu diesen Vorträgen höfltehst ]
eingeladen . *

Eintritt frei ! Reserv . Plätze zu 1 und 2 Mk.
WlMlArg «rrrrrrrs rVrsrr^

Avielmost! Walhalla.

( ■ Cof 4 ©riewf

Unter den Eichen.
Täglich nachm , von 3 Uhr ab:

- Künstler-Konzert

| Keu er &̂ ttetlH  |
1. Oktober . "I

Lngü-kLrGt
Ißcinrestattraftt iwwl 25ac

*■ 23 23 . . . 'SaXn  533.

Spezialität:

Strapû kostete
(der Firma Sorg ) sowie refchbattige
Auswahl von anderen Deiikaiessen
und Ausschank von nur prima
Weinen , Likörs nnd Cocktails . . .

Five o’cloek tea.

erste Äfttter -JwMieeete.

Saalbau „Friedrrchshalle
Mainzer Straße 11«. Telephon 81««.

1V Mn . vom Hauptbai 'nhof, Haltest, der Elektr., Linie «.
eutc LamStag von 7 «hr ab :Tanz.

Tafel -Acvfel , Birnen,
i 1.20 Mk. d. Psd .. Tomaten
170 Pf ., .Vers. 9 Md . frk.,
Einschreiben Nackm. Eckel,

Dürküeim . Pf . -

w^pfcir
Ich üin Abael -er von

ovök Meuchen geschulte » ,
tenie gepflückter Aepfel

i Reflekt . w. üch u . A. 177

IWLMU
zu verk. Nab . 3tv. 1 u . 2

Nbeinür a^ 87 . Äb . 2 r.

A - «. » lMme»

Gastspiel
| der Lloyd -Film -Operette.
Das Caviar-

Mäuschen.
Große Film -Operette

in 6 Akten.
Persönliches Auftreten von
10 Sänger u. Sängerinnen.

|3 Vorstellungen 3.
ifan <j:4,6 .20u . 8.40 Uhr.

_ ,
Allein -Erstaufiührung ! |

Phantomas
in seinem neuesten

Meisterwerk
Der Teilhaber . !
Spannender Detektiv - 1

Schlager in 4 Akten . I
Phanto mas : Ro lf Loer. |

Charly, der Wunderaffe.
Humorvoll . Lustspiel . |

UNS W®
Samstag ab 7 Uhr:

Ihippiistl.W, lumw.
lYHRLläJ

EN»«
in der vieraktigen

Filmtragödie

Schwarze Ferien.
Die Mausefalle.

Lustspiel in 3 ,Akten
. mit ,
| Fred Kroustr &mj

Germania-Lichtspiele |
Schwalbacher Str . 57.

| Samstag bis Dienstag:
2. Detektiv -Serie.
Der rofe Jach

oder : Die Frau des
| Sfaafsanwalts
I in 3 großen Akten mit
] Olga Desmond.
IUngarischer Star -Film

Mamsell Nitouche
Weither . Operette in

15 Akten mit Jla Loth.

ikinephon]
1 Elegante Lichtspiele.
| Taunusstr . 1. Tel . 14-0^  |

Erst -Aufiührung!

,Sie Medien
|ein Großstadt -Roman]

in 6 Akten.
In der Hauptrolle:

Bruno Decarli.

| Vorzügl . Beiprogramm . |
! Am Flügel : A. Bausch.

«Haff . Landes -Thealer
Samstag , 27. ©eptemba.

Die EfLrdäSfrrrstm.
I Operette tn drei Akten.

von E. Kälmän.
Fürst Lrop. Maria . Fr . Prüf«
Anhate, !. Frau . M« ga Kahn
Ronald, beid.Sohn . Hch.Schorn
Komtetze Stast . Müll-r-RelchÄ

I Graf Kancsianu . B. Herrrncnm
I SnlvaDareseu . Marta Bommer

v. Rohnsdorff . Duftav Schwad
! von Kerekes. . H h5fi
! Mac Grave, Dotfch. G.Lehrmann

Gräfin Tscheppe. Amalie GIL>«
Baronin Elsner . H. Satzmarm
». MerS \ W . Masche!Io. EzerSnyi lKava- F.Mechl«

I v. Lndrey > liere W. Keun<
v Drhar J Kreuzwles«

1 Wetters Kavaliere . Sautemanit,
Schäfer. Marke, Bendhat

Juliska
Aranka
Cleo
Rmi
Sclma
Mia

!DailyVaNy

iKammer-
Maurltiusstr . 12.

1918er Wettzwem Weinklause
_ . . " '— I Welndiele.

Eingang Kirehgnsse.
Elegant ausgestattete

Räume.
Vorzügt . Küche.

Weine erstkl . Firmen.

Es ladet Ml . ein Kr. X.  Wimmer.

4 Stück Oberin aelb-ümer ]
6 St . «lrabwinternbetmer
verkäuflich an der Hand.

Conrad veffmann . .

I mit neu . Sauerkraut u
Kart bevle Samttaa und

I Sonntag . Pr . Germanra»
u. Kulmtacker B,er . .

afik̂ rr««ttdierttt.-S
^cutn würzigen

, MenMUvers lose ä Ko lö .50 . -c.
in elegant . Äc'itcln l30e . !
g :00 St .-Karion 23 Dtt.

Gg Beckenbawb.
Tee - und Klaute "bandta . .

wi-rd in wenigen Tagen .in
Iden Aertungen aufgeklärt

werden . .
Einer für Brele.

Sad-Siek
UMelmütr . 36.

: ; Jd . 63W.

3Ceute:
[jim - ühfd

wm ‘Jmuteift

. Skentan«-.
I, « .» » » » » » » » » » « eB*

Neues Pathö - Progr.
I in deutsch , und fran-
1 zösischer Aufschrift!

Höchstes Opfer.
Amerikanisches

Sensations - Drama
in 6 Akten.

Eine Blitzheirat.
Humoreske.

| Nachm , halbe Preise.

Vergnügungs -Palast

Sßr oss-Wiesbaden.  1
Allabendlich:

Gastspiel

JOB
Imit neuem SpieSplan.j
IAnfang punkt7’/t Uhr,
| Sonnt . 31/« u. 71/ , Uhr.

Odeon
Moderne Lichtspiele

Kirchgasse 18. Tel .3031

2 Erst - Aufführungen ! |
König Krause '

Filmspiel in 4 Akten
mit Melitta Petri

Conrad Dreher
Leo Peukert.

Im Bahnwärteri’.äus’l.
Drama in 3 Akten

mit Margarete Neff.
Spielzeit von 4-11 Uhr.

Monopoll
Erstklass . Lichtspiele ! |
Wiihelmstr . 8. T. 140.
Haltestelle Rheinstr

Erst - Aufführung!
Kreuziget sie - ! !

Drama in 4 Akten
mit Pola Negri u.

Harry Liedtlte.

SchmtckisFlitterwochen I
fideles Lustspiel

in 3 Akten.

.’ . . SInnie Zinn«

. . Elsa Dankermtz

. . Hanna Hnber

. KätheKreuzWiel«

. . . . Betty BiL

. . . Elsa Erichlen

. . Mara. Brandt

. Trude RelNSnd«
Notar . . . Mar Böhm!

Mlkla. Oberkellner- Adolf Spich
Ein Groom . . Errch Bufchardt
Der Zigeunerprimas. H. Getfa
Ein Lakai . . . Konrad Frank
Mufikal. Leitung: A. Rother.

Anfang«.SV, Ende nachZ.WUhr.

Re ?idenz . Theater.
Samstag, 27. September.

Die Geisha.
Operette in » Akte« o. G. Ion « .
Rig-Fairfari Offizier« « GörM
Bronvrlle
Cunmgham1»Sf “ 'Grimfton J tr8tc“
Seekadett. . . . Softe BUM«
Wun-Hft. . . , . EMrard BLtz

IMarquis Jmari . Oskar Bugs-
Lenin. Katana. . M-unm R°Ift

I Lady Wynn« . . Sri-la Wurm
! Molly > ihr« - Emmy Curs

isrte 6«»
^MimolaSan . ' . Dora Hag«

§Än } rÄ

XoEamini- Rudolf î n.I®fat Kult . . . . . Willy «lei*
Anfang7.30, Ende geg. touhr.

pfiiithflus-fienatrte]
Samstag, 27. September.

Nachmittags4 bis 5.S0 Utes
Abonnements -KonzsrL

I Stadt. Kurorchester.
ILeitung: Konrertmstr.W.Woli.
I. Marsch aus der Operet«

„Die Amazone“ von v- B™'
| 2 Fest-Ouvertttse von Heg«
13. Melodie von Kretschmer.
I4 Ballsirenen,Walzer v. Leb«-
15. Rhapsodie Bretonne vo»

Saint-SaSns. »
6. Frühlingsständchen von r,

Laoombe. „
7. Ouvertüre zur Oper

non“ von A. Thomas.
8. Der Mai, Rhapsodie Kr. >

von Kämpfert.IAbends8 Uhr bei aufgehoben
Abonnement:

DoppelrKonzert
Stadt. Kurorchester.

Leitung: H. Jrmer, Staat.
■ Kurkapellmeister. ■
II. Ouvertüre zu „Rosamundvj

von Fr. Lux.
2. Finale aus der Oper 1

Jüdin“ von F. Halevy.
| s. Waldesflüstern v. Czihul** .
14. Burgunder Tropfen, Wau» jI von C. Morena. . \
15. Ouvertüre zu „Die st»*?
I nische Vesper» von vem*

8. Lied von 8. Moniuszko.
7. Ballettmusik aus der op»

„DerProphet“ v.-Meyerbe«
8. Marsch aus dem SingsFJJ

„Kommt ein schlankerButJ"
gegangen“ von O. Höste-

Wiesbadener Husik-Verei«
Leitung: Kammervirtuos»

E. Lindner. , .
11. Empor zum Licht, Msrt ,,l

von Blankenburg. „ j l
. Ouvertüre „Die Nürnberg» !

. Puppe“ von A. Adam. I
IS. Fantasie aus „Loheng*1“ ]

von R. Wagner.
I4. Jäger-Chor aus„Dcr So®

von Ruhla“ von Fr. Lata
1S. Zwei Lieder aus d. Op«*»

„Die lustige ' Witwe ^■
F. Lebte. _a) VUja-
b) Das Lied vom
Reiter.

'du*®»'

6. Erklingen zum Tanze ^1
Geigen, Walzer aas  il
Operette „Schwurt I■ raädel“ von O. Jessel.

17. Potpourri aus der
I „Preziosa“ von Weber. j|
18. Per aspera ad astra, |

von Urbach.
Pünktlich 8.30 Uhr:

Biesen - Feuerwerk» ,
(Feu d’arteöoe gigu * * # *
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Prüta
Kuhn

Schorn
Reich«!rmmm
»mm«
-chrnad
-rnhistrmonn
Gläser

tzmaim
Rasch«!
M-chleiKenn«
lzwieser
«mann,
endhat
Zinner
inkewitz
. Hader
rzrviesn
Ny Bit
ErichsenBrandt
dländ«
Böhme

ls Spich
uschardt
,. Geisel
d Fran!
Rother.
i.zoUtzr.

1er.
aber.

^ ^ anfmäirnksche^ Personal^
Für eine Behörde i

Mtville wird ein gewand

Fräulein

sofort gesucht.

beten.StkMWW
sofort oder später
Dauerstellung gesucht.
Dr . H. Zebrlaut u. C».

L ltestelle Brückenkopf.

Verkäuferin
ges M. Stillaer . Krist . i

Kffot*-. Läfneraasse 16.

ffoulbr-mnen stra ße 10.
Gewandtes jüngeres

Fräulein
per bald ges Kondiw
Kerbel Kirchaasse 78.

Lehrmädchen

na.. Häfneracsse 16.

Lehrmädchen
gütung sofort gesucht.

Schokoladen- Wagner.
Schwalbacher Strafe 11.

Lehrmädchen
für Samen u. Kolonial
waren sofort gegen
gütung gesucht. G. 5
Wellritzstrabe 30.
[ Eerv erbliches Personal )

Junges Mädchen.
» »verlässig, für le .
Arbeit gesucht. Oranien^
Apotheke, Tarmus str . 57.
Rockarbeiterin
Lobn gesucht.

emvsr.
.3» Hin:
mzert
ater.
r.W.WoU-
OpcretUn v. Bloß-

>n Hegar.jchmer.
rv. Lehfir*
nne ^

m von?»
per »W
nas . , _»di© Nr»l 1

|
ifgehoben*|

srt.
sätar.
jr , Btidt
st «r.
osa munde*j
Oper , pi>

a!cläbul»- |en, Wal*®
Die BiJidJ'ron Ver®
iusssko.
i der OP*
Meyerl
i Singel
nkerßi
3. Höser.
sik-Verai»
.. virtuos«
ir-
;ht, Mars“
Üürnkerg*
Adam. . .
.Loheng*“*
Oer Sok®^
Fr . Lu*,
d. Oper»"!
Vilja-
>ni du®1

Tanze
,r aus ®-
ichwarr'
Jessel . ..

der OP**
Wovor . .
sr.ra , Msts®

10 Ükr:
erwerfc

Jcüffemwkiterwtfim,
2lOC&&r&£U£CtflfWt,

flj ^ keugnöfwrwmft,
Juacfräferwtftcit

« ' höchster Lohnklass
per sofort gesucht.

Waliw  äLß
Langgasse 25.

Eine Hilfsarbeiterin,

xt  ist . ges.
ccke 66. Stb . 1.

llthein-

sofort

Näherinnen
für die Hand gesucht.

Schneiderei Siicv.
Ibrunnemtr . 9. Laden.

. ^--.aeiderin ind Hans
vBes^ ndit raße 8, Bdh.

Büglerin
sofort gesucht. Näh. West-

k Sihstraße 19. Wäüderei
Arltere Dame sucht ji

arbildetos Fräulein als

.MWelMl.
Jäheres beim

rtel Grüner Wold

gesucht.
l^rrften. Gehaltsango»ui Photographie an

»Hotel zur Traube"
Koblenz

» -für sofort

Wmalm -SW
arsncht
'—L ecker. Kirchggffe 50.

- , TüchtigeKaffeeköchin
str sofort gesucht. Offert
Ußürab . Xagbl.-B.

WiZßUHlN' und zuverlässiges
) Hausmädchen> sofort gesucht Taumus-J straße5.3links.

Köchin
die etwas Hausarbeit mit
übernimmt , gegen sehr

. hohen Lohn in kl. Villen-^ Haushalt nach Köln ge-
, sucht. Zweitmädchen vorh.' Näh. zwischen 10u.3Uhr
, Seß Moritzüraße 43. 1.

Suche zum 1. Oktober.
. cvent. früher , durchaus
- zuverlässige Stütze
- welche erfahren tm Koch.

Backen u. Einmachen ist.
Borzustellen vorm. 9—11.s nackm.3—5Uhr.

Frau E. Prahler.*° Beetbovenstraße 7.T Mädck. od. eins. Stütze
«es. Mainzer Str . 40, 1.
Besseres Mädchen

'i oder einfache Stütze, gut
ernpfohlen, w. gut bürgerl.

r lochen kann u. die Haus-
*- atzbcit versteht, zu eins.

Dame ietzt od. später ges.
Fr . Schellenberg, Uhland-

l- straße 17. vorm. 11—12 u.
- 5—7 Ubr.

Tüchtiges
1 Mädchen

zuverlässig u . ehrlich, für
Geschäft u. Haushalt ge¬
sucht. ZweiNnädchen vor-i Händen. Näheres

Uuion-Theater.

mit guten Zeugnissen bei
. hohem Lohn und guter

Verpflegung glei.b oder
später gesockt

Emier Straße 9.

k Zimmer mädch.
für 1. Oktober gesucht.
H-tel Voael Rbeinstr . 27.

Empf. Älleinmädchen
bei einen älteren allein¬
stehenden Herrn ans so-

- gleich oder später gesucht.
- Näheres zu erfr Kaiser-
. Friedrich-Ring 40, 1 St .,

morgens 10—12% Uhr.
\ Tüchtiges
* Alleinmädchene bei gutem Lohnu. guter
* Verpflegung ges. Adresse

im Tagbl.-Verlan . Ae
l Solides Mädchent f.Hausarb.b.hoh.Loh«ges.

Sckwalbacher Sir . 53. 1.

^ Zimmermädchen
und Dienermädchen
sofort gesucht

Sanatrrium Dornbläth.
Ein sm.b. und ehrliches

Hausmädchen
gesucht. Fr . Dr . Biermer.- Willielmstraße 30.

Braves tüchtiges
Älleinmädchen
mit guten Zerrgn. für sos.
zu jg. Ehepaar nach Berlin

- »es. Meldungen Adolfs-
aller 15. 1. Stock.

Braves
Allein Mädchen
welches etwas kochenk. zu
ält . Ghev. ges. für 1. Okt.
BiSmarckrina 27. 1 links.

Mchenmädchen
tüchtig u. sauber , sofort
gesucht. Lohn 30 Mark.
Kaffen frei Voest. 8—10.
2—4 u nach 7 Uhr
Pension Billa Rnvvreckt
Sonnenberaer Straße 40.
Zimmer¬

mädchen
gesucht. Badhaus Goldenes
Kreuz, Sviegrigasse 6.

Sofort tüchtiges
Mädchen

für alle Arbeit bei gutem
Lehn gesucht. Karlsruher
Hof Frikdrichstrai' e 44.

Ein Mädchen,
daS kochen kann u. etwas
Hausarbeit udern .. gegen
hohen Lohn fHudit

Adolssallce 63.

für die .ŝ uch/gesucht ; hat
Gelegenheit, das Kochen
zu erlernen . Näh. Hospiz
Platter Straße 2.

Gediegenes
Küchenmädchen,

das mögl. schon kochen k.,
sonst angelernt wiid und
etwas Hausuibeit über¬
nimmt lMonatsfrnu vor-
bandeni . für gleich oder
später gesucht. Gute Be¬
handlung u. Verpsleaung
zuaesichert. Adresse im
Taet ^ .-Verkoa. L

Brnves tüchtiges
Mädchen

gesucht.
... Oranienstraße . .43__M,

Zwei tüchtige ehrliche
Mädchen

iür Kücbe- u . Hausarbeit
gesucht. Hoher Lohn, gute
Behandlung Billa Pan-

Solides zuverlässiges
Älleinmädchen

für kl. herrsch. Haushalt
von einzeln . Dame gel.
Vorzustellen vorm. 9—11

Rennau •
Schenkendorfltraße 7, 1.

DücktiaeS
Zimmermädchen

geinckt
Pension Fortuna.

Ordentliches Mädchen
bei gutem Lohn ges. Dotz-
heimer Straße 123. Part.

»Solides, ordentliches
Mädchen

wird gegen guten Lohn in
kl. Haushalt gesucht. Vor¬
zustellen zw 12 u. 4 Ubr
u. nach 6i4  Uhr abends
Adclssallee 25. V-rct.

Zuverlässiges tüchtiges
Älleinmädchen
für gleich oder später in
kl. fein . Haushalt gesucht
Adelfsallee 28. 1.
Tücht. Mädchen

gesucht für Küche und
Hausarb . Näh. Bi-'brich.
Kaiserstraße 35, 1.

Die Heilstätte Naurod
im Taunus (bei Nredern-
housen . besetztes Gebiets
stellt sofort in dauernde
Stellung ein : F216
Zimmermädch.
Nähmädchen
Hausmädchen
Spülmädchen
Büglerin.
Angebote mit Lohnanaabe
bei ' freier Station an die
Verwaltung

Ein braves ordcntlichrsMädchen
am liebsten vom Lande,
w. büraerlica kochen kann,
für baldigst aut ein Gut
im Rheingau gesucht. Off.
u. A. 184 Taabl .-Verlag.

m . «Mm
in kl. Haushalt n. Ovven-
beim am Rh. bei guter
Verpfleg , u. gutem Lohn
gesi'cht. Näh Bismarck
rina 12 3 St . links.
MUK WA«

gesucht, welches kochen k..
zur AuShilfe für ca. fünf
Wochen. Frau Brücke!
Birbricher Str . 37. Part.
M*m »Der grau

tnnSüber gesucht Helenen-
straße 7 Wirtschaft.

Junges Fräulein
zu 2 kl. Kindern nachm,
ges. Emmerling , Schöne
Aussicht 24.

Funaes Mädchen
einige Std . vorm, gesucht
Goldgcrsse 2.

Mädchen gesucht
>sür täglich 2 Std . mora.
Näh . Schenkendorfftr. 1. 3,
hei Dienenthal.

Stundenfrau sofort «es.
Goethestraße 11. Erdaesch.

Gut empf. lüiiütsfrau
täglich von V*2—%5 Uh'
gesucht, und Putzfrau füc
1 Tag in der Woche

Bieritadrer Str 60.
Mouatssrau «d. Mädchen
9—11,. V&-M >3 fof. ges.
Niederwaldstraße 6. V. r.
Monatsmädchen v. 8—12
ges. Niederwaldstr . 4. P . r.

Bessere MonatSfra»
gesucht Geisbergstr . 22, 2.
Nachsr. von 10—12 Uhr.

Monatsfrau
für 4 Std . vorm, gesucht
Bismarckrmg 22, 2 rechts.
S . Monatsm . tgl. 1 Std.
»es. pkheina. Str . 20. 1 r.

Tücht. Monatsfrau
od. Mädchen für 3 Std.
täal . aes. Bismarckr. 16. 2r

Monatsfr . 1% Std . ges.
Becht. Helliwundstr. 56. 2.
Werl. ÄlUlutMau

einige Stunden vorm, von
kl. sein. Familie gesucht.
Näh bei Häßler . Lniseu-
«reße 25. 2._

Gewandte tüchtige
Putzfrau

aus einige Wochentage ge¬
sucht. Vorzustrllen 9—1
- • - 2äMri neni lraste

Eine F, ne Fran
von 7—440 Uhr vorm. zum

Spiagelgasse i

Putzfrau
sofort gesucht. Nur zu¬
verlässige Leute wollen
fick melden

. , Parks tra ße 93.MO Msrau
sofort gesucht. Scheer.
Stiitstraße 7.  1

Putzfrau
3mal wöchtl. 8—%! 0 ges.
Luisenstraße 3. 2 links.

Putzfrau
für 2mal wöchtl. ans einrge
Std . gesucht. Meißner,
Wilhelmrneristraße 8. P.

Saubere Frau
zum Ladenputzen sos. ges.
^ ' rer. TaunuZitraß « 19.

Laufmädchen
sucht Schneiderei Stieb
Faulbrnnnenstr . 9 Laden
( Männliche Personen ^ )

^ Kaufmännisches Personal j
Strebsamer , gewandter,

geschäftstüchtiger, bei der
Geschäftswelt gut eingef.
Verkäufer als

Vertreter
für Reg.-Bez. Wiesbaden
gegen feste monatl . Zu¬
schüsse u. Provision von
gutem Hause »es. Spezielle
Branchekenntn. nicht Be¬
ding. AuSsührl. Angebote
mit Verg.-Ansvrüchen erb.
unter F . W.. 4315 an
R. Molle, Wiesbaden . F113

Lehrling
mit guter Schulbild. sos.
gesucht. H. Gieß Bnch-
bandl.. netzen Hauptpost

Suche
zum 15. Oktbr.
einen äußerst tüchtigen
6teMerjriiM6oliit.
Sehr angenehmer Dienst.
Gage weit über Tarif.
Mit gutem Nebenverdienst
ist auch zu rechnen. Obs.
unter S . 632 Tagbl .-Betzl.

Tüchtige

Inseraten-AkquisiteureI für eine sehr gute£Sache gesucht . |
Tagesverdienst s

1 ca. 20 bis 40 Mk. I

Alfred Fuchs, Mainz
Emmeransstr . 18, 2.

iücht.ZahnpreriS sucht iii

Dentist
*ür sofort. Offerten unt.
ll. 632 an den Taabl -B.MrislMm
für gute Möbel gesucht.
MM Beet Me.

Biebrich am Rhein.
Kaiiervlatz 4 —6.

Tüchtige
Ban - und Möbelschrciner.
Anschläger u . Parkettleger

aekucht
Ant. Bernbart m. m. b. H.
Mainz . Barbarossarina 5M«riMwL -L.

MMMOölmm
gesucht Feldüraße 6, 2.

M .MjchnMr
für dauernd gesucht.

B. Marxheimcr.

Tücht. Rockarbeiter
gesucht.

Leas — £ gKB.n8fiEa-13i_L
Tücht. Groß ^ n. Klein-

stückmacher ges. Mauritius.
itraße 12.

IMSil-MsM
' rste Kraft ), sowie

erste Messe
rsekt in Maniküre und
chönbeitspflege. verlangt« nLohncifßur Leistler
Mainz Steingasse 11.

Ber sofort in derfterjenfohrifofion
eiWmr{Reiftet

oder Vorarbeiter gesucht.
tsf . T . 130 Taabl .-Zwgsl.

gesucht
Kunftlmndluna Banger.

Luisenstraße 6.

Garten-E!evs.
IAusbild, in Obstbau und
!Gemüseb. sowie Garten-
!pflege. Auch für leicht
I Kriegsbesch, geeign. Ver-
Igüt. n. Uebereink. Meld.
! an Kreisobst-u. Weinbau-
Iinsp. Bickel, Lessingstr. 16. !

für Ringofen gesucht. Zu
erfragen bei

Z-bner
Bertramstraße 2r).

Anna . Hausb . ges. Marx-
Üeimer, Wilhrb. .. .. lmstytze ..

Zm Äirapti
einer Zeitschrift

zuverlässige Leute gesucht
Seerobenstraße 24, 1 Ns.

«MSI
( Weibliche Personen ^

^ JtanfwtSmrtttb«»Personal )

HilWMm
mit langjährig . Tätigkeit
auch in Stenographie u.
Maschinenschreiben vertr ..
gc stützt auf gute Zcugn.
perfekt französisch und
rtalienisch sprechend, sucht
passende Stellung Offert,
bitte unter N. 633 an den
Tr.gbl.-Berlaa zu richten

Privatsekretärm.
Gebild. Dame , geübte

Stenottzvistin . perfekt im
Engl . u. Franz ., auch mit
einiger Kentnis des Ital .,
peinlich sorgfält . und »e
Wissenhaftes Arbeiten ge
wähnt . suchtStellung als
Privatsrkretärin . mögl. i.
besetzten Gebiet. Anfrag.
u. L. 360 Taabl -Verlag.

Alleinstehendes besseres
Fräulein,

franz . sprech, fr . Schnei¬
derin . während d. Krieges
iin Hotel tätig , sudü St.
in fein . Geschäft, da mit
Rcg.-Kasse vertr .. event.
als Krssierewn . Ang. erb.
u Z . 628 au d Tagbl .-B.

Jüngere Berkäuferin,
in d. Drogen - u. Kolonial
waren -Br . bew» mit best.
Zervgn. u. Cmpi , s. Stelle.
Qss. 'U. P . 632 Tagbl .-Verl.
[  6ie» erblkcher Personals

Junge Dame
in Krankenvileae Aievüs
Narkose, Röntgen . Elektro¬
medizin u. eiafech Labo-
ratrriumsarbeit . gründlich
erfahr , geübte Meschinen-
sckreiberin. üickt aecianrt.
Posten . Geil Offert , u
M . 632 en d. Tagbl .-Berl.
Besseres Fräulein
gkschäftsgew.. franz . spr.,
möchte in erstkl. Friseur-
Geschäft Beruf erlernen.
Ois . u . Z. 630 Tagbl .-
Bcrlag erbeten

Anfangsbüglerin
sacht Stellung . Gefällig«
Offerten unter F . 632 an
den TaM .-Berlaa.
"NiW« Miiilck

sucht Stelle als Stütze ».
Gcielltchafteria zu einz.
Herrn oder Dame. Off u.
E . 632 an den Taabl .-B.

lange Jahre im Ausland
rälig gewesen, als Haus-
dam>e in nur a. Häuswn
tüchtiges Umsicht. Wesen,
sucht passende Stelle bei
einzeln . Person oder in
fiauenlos . Haushalt . Off.
u W 633 Taabl -Brrlra.

Jung , gebild. Fräulein
aus gut . Fam .. fprachkunü.
u . musital ., siucht Stell,
in gut . Hause mit Fam .-
Anschluß. wo es sich im
Hemishakt weiter auZbild.
ann . Off . u. G 620 an

den Taaabl .-Berlaa .
Geb. i«. Mädchen

sucht Stellung zur Er¬
lernung des Haushaltes.
Angsb. an W. Ellermann,
Harxheim , Pfalz.

Besseres Fräulein,
pers . tnt Kochen, Backen,
Einmachen n . Weißnähen,
recht aut bezahlte Stellung

in nur kl. Haushalt . Off.
n. W. 631 Taabl .-Berlaa.

M . W MWo
sucht Stellung als Allein-
mädchen in klein, ruhig.
Haushalt . Sieht mehr a.
gute Behandl . u. Berpfl ..
als auf hohen Lohn. Nach¬
zufragen zw. 4 u. 6 llhr
K.-Friedrim -Nina 33. 2

Fg . Frau sucht Beschäft.
s. nacbm. erntae Stunden.
Olk. E. 633 Tagbl .-Vcrl.

S »ub. Frau s. Beschäst.
zmn Spülen . Rhein«,auer
Straße 15, Stb . Part . r.
[  Wäimlich » Personen

f KansanSmeische» Personal )

Vertrauens¬
posten

irgendwelcher Art sucht
kautm gebild. der franz.
Sprache in Wort u. Schr.
mächtiger AnSlanddrutsch.
gesetzten Alters ehrend.
Ebarakt. Beteiligung mit
klein Kapital an nur ant.
reeller Sacke nickt auS-
gesckloffen. Angebot« unt.
ü . 633 an den Taabl -B.

«»
parlanl perfect Fran §a!s,
ailemand et ayant connai-
sance d’anglais , dösirerais
enploi dans maison Fran-
§aise d’alimentation ou
autre comme lageriste ou
autre caution palt etre
döposö si nöcessaire . Off.
sous lettre L. 627 au
journal. _

Suche für meinen 17j.
Sohn Posten

wo er sich im kausm. Be¬
rufe noch weiter ausbild.
kaun. Offert , u . F . 631
an den Tagbl .-Vertag

Drogist
22 I . alt . in der Droge»-.
Chemikalien -. Photo- und
Malütenlilienbr . durchaus
vertraut , sucht Stell , fl«
sofort oder spater.
Angebote unter Z. 130 cm
die Tcgbl .-Zwergstell«

Abiturient . 18 S*6«
alt . fueöt Lrhrstelle im

Bankfach.
Off . H. 628 Tagckl.-V« I.

Abiturient
der Oberreasschule sucht
Stelle zur Erlernung des
Bankffeschäftes. Off. unt.
M. 630 cm den Tagbl .-Vi.

f  Gewerblich « Personals

Bess. jg. Mann
perfekt englisch sprechend,
sucht morgeuS irgendw.
Beschäftigung. Offert , u.
R. 130 Tagbl .-Zweigstelle.

Diener
4* perfekte u. ungeübte **
^' empfiehlt die <,

- Bienerfachsühale Setz,y
^ Frankfurt a. M., , [

Hermes weg 42. So
Telefon Römer 7460. 4 [

durchaus perfekt in Kurzschrift und Maschinenschreiben
per 1. Oktober, evtl, später gesucht. Bewerbungen (evtl,
mündliche Vorsprache) mit Angabe bisheriger Tätigkeit

und Gehaltsansprüchen an F38
Gabriel A. tSerfter, Mainz , Jngelheimer Aue.
Für erstkl. flottgehendes Photo -Atelier

i . mum  WWW«
mit französisch. Sprachkenntnissen u. guter Handschrift,

“t? 1. WW .WME
in dauernde Stellung gesucht. Offerten unter A. 188
an den Tagblatt -Verlag. _

W. selbst. loMM
für dauernd gesucht.

Gustav Fischer, Moritzstraße 5.

Zimmerleute
für dauernde Beschäftigung gesucht. F38

Adam Kraus» Mainz-Kastel.

NmWM I
1 Zimmer.

Adlerstraße 51 1 Zimmer
u. Küche, Hinterh . Patzt.,
«u verm. Hch. Dienstbach.

«geW
Einzl. Fräulein

sucht Zim. u. Küche od. gr.
Mans . mit Kochgelegenh.
in ruh. Hause. Off . unter
W. 632 TaM .-Berlaa.

2- o. 3-Z.-Wohn.
«vt auck, im Vorort , von
Brautpaar zu mieten ge¬
sucht. Offerlen u W. 628
an den Taabl -Verlar.

2—3-Zimmcr -Wohn.,
für Büro geeignet, evtl,
mit Lager, in Nähe des
Bahnhofs zu mieten ge¬
sucht. Off. u. U. 621, an
den Taabl .-Berlaa. _

Wohnung
von 4—6 Zimmern , eei.
kleine Billa für sofort oft.
später von klein. Familie
z» mieten aeluckt. Off . u.
■gLiaLttn m  T °«.bl̂ L

Aelterrs Ehepaar
sucht möblierte Wohnung,
2 Zimmer mit 2 Beilen u.
Küche für gleich zu mieten,
in der Preislage von 100
bis 130 Mk. Off . unter
F. 630 an den Taabl .-Verl.

Netterer Herr
suckt bei einem Fräulein
oder Frau aut möbliertes
Zimmer . Bei guter Ver-
p>flesung erhält sie sväter
mein Guthaben . Off . u.
M. 130 Tagbl .-Zwetgst.

Daucrmirterin
iuM  beb . « öbl. Zimmer
mit auitrr Berpsleanna in
kl feiner Bens. »d. Fam.
Offert mit PreiSana . u
H 830 an den Taabl .-B.

Ruh feine Dame sucht
1 bis 2 möbl.

warme Zimmer
in vuh. Hause od. Villa
in ruh . Gegend. Off. mit
Preis u. T . 632 Tagbl.-M.

Pe
. 632 :
itfli)ion

4 —5 Zimmer
aus längere Dauer sofort
gesucht, vornehm möbliert,Südseite , gute Verpfleg.,
gesunde Lage unbedingt er¬
forderlich. Anerb. unter
» . 632 cm den Taabl .°M.

Dame sucht
1—2 möbl. Zimmer

in gutem Hause, Ring,
viertel bevorzugt . Oss. U.
O. 632 an den

Fräulein suckt kck. möbl.
Mansardenzimmer.

in gutem Hause , m. Kock-
keleaeulleit. Offert , unt.
3» 631 an den Taabl .-B.

Beruistät . Dame suckt
möbl. Zimmer

mit Pension bei gebildeter
Fam . Preis 120 Mack.
Off 11. 130 Taabl . - Zwakt

Lehrerin sucht Zimmer
mir voll. Pension rn geb.
Fam . Off . mit Preis u.
O. 130 an Tacbl .-Zwaü

KriegSwitwe sucht im
Zentrum der Stadt

möbl. Zimmer
NI. Morgenkaffee . Off. nr.
Pr . S ^ 631 Taabl .-Verlaa,

Leeres Zimmer
mit Kochgelegenheit gef.
Ost . u. B. 634 Tatcht̂ A.



vOrafte Künstlerin s. toll
PeMsR

mit Famiilienanfckluß a
Mäßigen Preis . Off mit
Preis D. 130 an d. Tag-
blatt-Zweiaüelle erbeten

Leeres Zimmer
wenn möglich fcö. Ging
ven Beff. Beamten «e[.
Off,  u . S . 626 Tagbl -V
Aelterer alleinsteb, Offi¬

zier a. 2). sucht in B :lla2̂ 3Um  Mmsr
mit Bervilca u. Bedien,
Off. u. D 632 Tagbl.-V.

SrnnenOerget Straße 27.
mit 14 Zimmern u, vielen
Nsbeuräum fowie stall .,
Rcmife u, Kutscherwohn.
febener Garten. (Stbtctl*
Kälber sofort zu verkam.
Anfragen an

Assessor Zunmu
Darmstadt

Dieburaer Straße 241.

«mlchr

Sans ,
mit nackw. gut re.̂ . Ge¬
schäft, ohne Laden kon¬
kurrenzlos. Zu verk. , luz,
50000 Mark, Offerten an
Sckiließfack 47.
sJMr-mliiliemKausqeinche)

W » M -K«
mit arof'.em Gemüsegast,
zu kaufe:. genickt. Angeü,
u, F. 4 W. 4292 an Nud
Messe. WormS.

W M bl, w«
für mittlere starke Figur
3u verkaufen ober gegen
einen Anzug (feldgrau)
für mittlere schlanke Mg-
zu vectaufchen. ,

Hebgen.
Wolfram v Lsckv'laöbftr..
l der (5tfnn itunee Jl tc

WresbaDener Ta MM.
2 Iwiitoiiö

Rr . 4* 7»

Herren-Wiitt-r-Anzua.
tadellos erhalten, schlanke
Figur, für 350 Mk. zu vk.
Geisberaftraße 26. Anzu--
sphm zw. 2 u. 4 nachm.

F

^ Stcz) ltalien-GesLche )

95,000  Mk.
Mim« ! .
J. Januar 1920 zu
uefKdit Off. lwm SelbiM
u X  632 an i». Taabl.-B.

liiil
(  Jmmobilien -Berkimfe )

Zeims AsgenhW
(Kaifer-Friedr.-Ringg gut
rentier., W verk Offert,
u U 631 Tagbl.-Vwmg.

Satto -Änzug,
untersetzte mittlere
FriedenSw., zu verk. , . ,
lei Novv, Karlftr.
'Kart»euer Militärmantel
billig zu verk. Ries . Bleich-
strcrße 41, 3_£i

Sill®
M AM«
7—10 Zim. m. Garten
zu kaufen gesucht. Oft,
mit Preisangabe unter
H. 617 Tagbl.-Verlag.

Mehrere dunkelblaue
«WA « «

bulligst zu verk. Anzufehcn
von 4—-6 Uhr

Tauuusstraße 62  —
Sportrock

braun-seid. Lampenschirm. i
1 P n. Holzfandalen mit ä« verkaufen, jtuoessgeimti
Ledevkavöenu, Lederfprtz. Straße 31 Hm luM
zu vk. Rheinbahnstr. 6b,,2. ^ t:uuhf.a,\<t

KW h«
ir guter 'beschäMlaac.
mim lieft ft mit Laden aber
nicht Bedingung, weht ub.
150 000 Mk . Torfahrt,
elektr. Lickt muß vorh. s.
Off, u. A. 183 Tagbl.-P

Größe 37. zu
M,rnerst raße 2. .1

1 ~
(®r

Moderne zirka 8 -Zimmer-
Bill®

y, -

c
m Damen-Rerzkragen,

n. langschäft, <§tiefel_verk.

s ^ ^ Privat-Berkäuse )

Mchxsre VlissMelds
eingetroffen.

.jnww 'ii,. « “ uw.ISchweder, Peiidenz-Sotc-,
Eleganter sckw. Tullvur,

kaum getragen, zu M Mt.
zu verk Meiner ^ r 8Part ., zwischen2 u, 4 Uhr
nachmitta gs.

eiUKciwii»m. i Renes blaues Kostüm
stietenrina 5. Stoerzel .,. | modern, billig, Su. verk.iw *m %s ®sß

(20 Ztr. » .) 4rab. Hand- Schwarzes SeidenkLerd.
Kastenwagen zu vestau ""
Msm arckrimĝ ^̂ adM-—

Prima Milchziege zu vk. , ^ ~ — -
‘tii wa .Kellerür, 22. P . r, Westendilra Lê M^ Lart

"Schnauzer
Raitenv

Kinderbett
mit Kahokmatratze zu vL
Mukb, Karlstr aße 18„ 1. ,,

Eiserne Bettstelle
mit Matratze zu verk.
Kve mer, Rüderstrane 45. .

Gut erhaltenesBüfett
mit Tisch u. 6 Stühlen,
sowie Kinderbett dito
Waschtischu. sonst. mehr
zu verk Gärtnerei Weber.
Privathaus , Bierstadi-Au-
kamm. Saltest. Grenzstc.
der  Bierika dker Linie

u 2 Gasöfen, sowie zwei
Gaslüster. 5- u. Sttcrin^
zu verk. Karl Krewel.
Webevg asse,_36.-

Kristallkrone
für elektr. Beleuchtum«.
auch für GaS zu Den-
Besichtiamrg von 2 mS
4 Uhr nachm. Tchlrckter-
ftr aße 10. 1. Stoch._
llpffe fel ^r

mehr, einfache Gasarms,
stssrckenu. Zhlindsr zu
verkaufen illerotal 29

500 Mk.. ^Bett 120 Mk..
Schrefbvult. Nachttisch,
Stühle , PuvvenmSb.. Gas¬
badeofen. Lampen, Auf-
stellfachenu. and. mehr zu
verk. Zu erfr. Eltviller
Straße 18. 2. von ü—11 u.
2—4 Uhr.

2 Gaslanwen . Petrol,
Lamverr. gr. oval, eiserner
Bräter ziu verk. Schützen-
hofstva ße 1. 2

Kleiderfchrankl
Küchentisch, Hauslaüen billig

- . . .. . Pitfch. lack. neu. zu verk,
verkaufen Weber Karlktr. ,lI._MLS«

■»« ■'"•nny ;f, ' , i Moderne neue
Mchenemrichtung

ac&cit vreiSwert zu verk. uatur-lafiert. Umstande, h.
Nähere? bei Fifchbach. zu vk. Serlgen . Dchrern.
Emfer Straß e 66, Part . Sqnnenberg^.SandweL^ L
i V u. Arbertsftiefel<42), I Schneidert,, 180 l., 125 br.<
1 P n. Touristenstiefel m. 2 Schubl. u. m. Mu»el-
(42}  1 P Avbeitshosen zu eisen, lö , 16, 14 u. 12

Schrerbtlscki-Äuffatz,
ich.), 2 gute Oelgemalde

!zu, verk. Alibrechtstraße 17,

<42). 1 P . Arbeitshoien zu en-en, ro, ro. ±jt “• ‘■“S ’S?
verkaufen. Ales. L>ellmund° ^ r.LÄeneu,LlI -_L _L-

ü rechts. ! ^ Schreibtlfck ^Aufslch,,^
1 Paar n. Tamensticfel
m. Dovvelfohlen (39) z. vk,
Müller. Scharnhorststr.

Dameustrescl. neu,
Gr. 40—41 u. 1 Kapothut.
schwarz. Samt , zu verk,
Rofcker. Luxe

Part , l .̂ von 8—12 vorm
Zwei eiserne
Schaukasten

. ^ enMrMr 1̂ 2 ! 80X170 . zu verkaufen
«. MÄÄTT— ' " Weißes Firmenschild

IMi, vk. Jacob. Ukrbexür. S
Ein elea SchanLasLen,

Gaszuglampen
im Auftraa billig zu verk,
M-bellaaer Blücker.v1ak!_L

ß . . .
kleine, für Hand- und
Kiafbetrieb, zu verk, Off.
ü ,« 130 Taabl.-Zweigst.,

(für Kartoffeln o. Kopien
gecignet) 6u verkamen.gfferte."unterF627 anp Tanbl -Berlaa,

Dung
von 2 Pferden hat abzuZ.
kfllies. Körnerfiraßr 4.
Telcvbon 2803.
f ĤÄÄler -B -L-kaufe )
Bersch Lettttr. Kommode
100 Mk̂ WafMom. , 6o,
Wascht. 20,, bersch. TiM,
eis Weimchvank 65 , w .,
gr. lack. Büfett f. Restaur,
%.  Gesch. 300 Mk. m vk-
Schorndorf. Lelenenstr. 3.

2 Leitern, 13- u. löfpE,
1 gr. Tifickivlattem. Böck-
vk. Scharnihoritür. 27, 1 r.

A ûarren
mit Lwizanlag. u. Fischen
billig zu verkaufen

Wellcitzsiraße 30.
Ein Fenster-Umbau

mit Spiegel preiswert zu
verk. Frau .Hmtmacher,
Meinftraße 10 1.

Einmachsaß
u. Bickel zu verk. Adler-
stvaße 10. 2 L, Wittlich.

WM Nd fei«
prcisw. zu verk Elcke

Möbellaaer Buckidabl.
4 Bären-stLaste, 4.

Kl. Ladentheke
mehrere 10«-.Lrtcr-Fiiller,
Dcl- und Eiumachmüei,.
Kebri-krtbütten. 1 d r̂Ue
Kitten u. Bretter als
Breunb.. 12 Kübel Arckc-
Lantusvflanzen zu verk.Acker

Teppiche
gegen hohen Preis zu km.
fen gesucht.

Wagemann,
Saaiaaffe 26.

Einee gebrauchte
Markrsi

für Schaufenster zu k« ^.
gesucht Evrng. Buchhand-
lErMtü °LL̂ -Mikroskop
z,. kaufen oefuckt Off u,
F 619 au d. Taghl.eP.exl.

Telephon
Wand- oder Mckavvar-t

" ' :n oder gegen hoheN> kaufen
Vergütung zu Lbernekm-.
gefuckt. ^Hrbge«.
Wolfram v Êf chen̂ v^ .

Gut, ei haltenes

Piano
aseffriftjte-_2l ^ .TeL .3930. nur von Privat gekMi gute^Mk ^ tk̂ werte Bezahlung zu kaufen ge-Bezahlung zu kaufen

sucht. Off. Frl. L. Dietrich.Prima frtfÄaeleerte
Weinfässer , <a-

für Apfelwein, v 20 bis Nmkstraße 3,
110 Setet u. kl. Qkntkelter! — -
billig adzugAen. Peter.
^erm annjtrcche^i-Zk - , - .* - eenen hoben Brei« vo«

VahLsb Privat kauft Klein Ber.
zu verk.. z, Flicken werden 23. 2, Etaae^
angen Sackfabrik Rrefm 'jitzb
«. Sv « ber. DoÄmmer > a
Straße 20. Tel. 6128.

Piano

gutes Instrument, kauft
Jäger. , ^Lelenenftraße 15.  1 N ._

Schneider - Bügeleisen,
. Serven-Büsie, br. Fül3^
zu ôerk̂ BlüchEr ?29, 1 r. Ica7 1,20' lg.. 0P5 br.. ein
Aiizuiehen von 10  Uhr^ b, Kamera. 30/40 cm, fast

1 PTlr Borcalf"' ^ ^ s ®' Tf,ett
schuhe <44lü)., Fri
bi». SeümundstL_42.̂ L .,2 . b. zu
lHArbeitsschuhe >43). Gebe, « rnger-Naümafch.,
1 Usberzieher, f , Arbeiter Schwinglchm verk. Kiehm,
geeignet, ein Schraivbitock,' 1S
verfch. SchlosferwerkzeuM. , . .Feilen u. dergl. z-u verk. Promer - Rohrzanse. und- 1“ ~ J ~ ' Sch "-!̂ >anv!atz 9, 3 r.. 1—3.

Frauen-Hemden.
Parallel
Blechschere,

^chraubftöcke,
Saustelephon,

.getragene, u. -Hofen. ,ze: Schnellbohrmaschine. zwei
verk Bierstadt, Mioritz- Akkumulatoren. 12 Volt.

' - " ~ ' in eich Sandkasten, ern
Motor, V21 PS,, 12 Volt, ern

itrafee 6, 2 Tüevven.

7 -, 1» - , , halbfertig , duntelgrau . Wzu verk. Sock- verkaufen bei Neugebauer,
Herrngartenstraße 13, P -,von 8 bis 2 Uhr. __

Falt » Damenmantel.

ttättenttraße 1 Hotels
WM Mtz«

JX.  alt , zu vk. Biertt
ovdergasfêT.-

Hofhund

w.

sehr wachsam, billig abz.

Leghühner
5 Stück, gute Rasse, zu >Näh. im Tagbl.-Verl.
verkaufen. Frl Quinkler,
Schierttein.
Straße 29

1 lÄebrock ttarke Fia.. ei»
avterb Off.-Naiiwm zu
verk Bes. 10—l 1>2 Dob-
beimer Sir. .lL4 .̂2,rechtL

Mehrere Jackenkleider.
Mit erhalten, u. 1 Paar
Damenstiefel aus gut. Hause
billig abzug., nura. Private.~ n« * JC

»W « Uh
der Villa schöner Sa »on, jFeldftraße 16, 1. Stock. ,
Teppich <5,50X4 Klavier Wäschemanael mit Tisch,
1 SMafzlm . u. Sonst,«es Fisschraiik. 2tür.. Bauern>-
zu »erk, Boclscn. Sonuen - ^ ch sofort zu- verk. Meper
bcra, Liebenauerftraße464 Wilhetminemtraße 35. B

Taler
Sammlung

bestehend aus ungefähr

-i Ein w. Cheviot-Klew
TotzbeimerImi t ^ CT«*ett, wie neu.

.Ibillig zu verkaufen, rcahKaitevbad.
Verfchiedene Damrn- undMädchenbeklerdunasstücke
neue weiße Schube, Sine,

Diernmt-iiM . ^rgen Abreise zu vert
90 neuesten Talern uns Auzufehsn 9—11 u 1—4
Tevveltaleru . Xw, schone Aveaastraße  3,_ _—nr.s {rftene Stucke, ist zu I-- —

50 Oelgemalde
große schöne

Plüsch - Diwandecke
wollene Diwandecken.

, Plüsch-Tischdecken, .
4 Tevvicki. 2.50X3,50 m.
1 Brücke, 90 :180 <-m. verk,
,-Sarms BLmnstr. 2. Eckt

Hirschgeweihe
im Auftraa billig zu verk,
Msih N̂aaer Blüchervlatz__2.

und seltene Stücke, ist zu
verkaufen. Anzufehen von
3- 5 Uhr ^ wTaunusstraße 73  Erda.

MMmW
mit E ^̂ ^ ^vgMak̂ lO^ '

"Göld̂ Füllfederhalwr

Damen-Reitkostüm.
fast neu. mit daMMhor.
Hut u. hohen Lmkitrspeln
-preisstwrt zu verk. Emfer
Straße 42.

Zu verkaufen
eine gutsitzende
Bluse für gute Figur
Seidenroste noch vovocmo.

IWeftendüraße 40, 4 r.Marke) 35 Mlc. ẑu \ 10_ l g morgens_
. 'Dunkelblaue Rmk E

heMl. lein . Kleid (Gr. 44
verfch. Spielsachen zu v:
Dotzh. Skr. 75 Mtb. 3 M,

Ern dunkelblaner halb,
lanaer Covercoat- Mantel
biMg zu verk. Mucker
stwaße 40. 2 lirEs._

Wintermantel zu verk.
RiÄMlarckri na 18, Pari , r

Aufträge zu ,verr

u Elfenbeinkreuz zu verk
Evt Wintermantel. D.
Gm)ße >»4. abzugeben
_ Dau'backckal2

Meißner Teller
Lristalltekler. Wafcktovf
Eimer zu verk Kt-fs.

Ibeidstra
Sä

L ffi iasfSISB - * "* *■

(1,10 cm ihr., beste FriSd.
Ware). Kemp-.nch, Hell

i mMidstraße38, 3. Anzu
-A, Samstag , vorm, ü- 11 m

kleine i« Stück 25 DK., evt,
für SKnber. zu, verkaufen.
Anzufehen täglich rm
Taoblatt-Haus,_ Z
H. D.-W.-Hut für 12 Mk.

vormittags,_ _

«UÄl !«S-8Ms!
Damentostüm neu

Gr. 42—44. mit ^
»ü verck.̂ Nicheves TvmöZ. I gefüttert, zu verkaufen
Wviller

Seide

^. . Shvaße 12,
Pelzmantel, außen Pelz,

innen Futter, prersw. zu
verk. EiltvMer Str . 12. 3 l.

L. Kritsckman.
Mm-istfti'iße  20 Laden^

- . L « MM
Schwarz . Pelz Größe 4^ 4«.
Km zu Veit. i4üte !hsck- 170 Mk. zu verk.

S rechts.

neu, füf
j.>u »u uni.
8 . 625 «» bw TastbckW.

Motor. % PL.. 12 rvoit. ern
wujwwm: 11. MllUHM Motor, 110. M , 1450J t.w. ITour..Schmiede-Werkzeug.

Ventilator. Stanze zu m.Mbüellaaer Blüchervlab 3 > >- , , m r
Eine W- ,-„

Au verkaufen.

ffZWUETMEVZ

Husk-übrunZ, im Xuktrago ru vericouksm
W. WslL , Er. Burgstr . 9. Telephon 6634.

Auto - ,
WsML« « A--DUZk
Bin 17/32 PS . Daimler -Sportphaeton ©ÜJß
mit neuer Bereifung zn verkaufen . " IA- ""s

litsiiioMl *und niolBEEU*
lEPffltUC,

WSerf#»d©M, D©falseinaer Straße 26 .

Sucke von Privat ein

Pirmo.
| Geil . Off. an Frl. « Ree
Mn -r,Lahi,,straße 36. L

8u kaufen mlnckt:
Möbel , Pmnos
Kassenschranke

Tevvicke aeaeu bar.

Wagensitz
mit Lederverdeck zu verk

Brand„ Morißstr. 50.

W M !>« l
(1- und 2snännig) zu verk

Wöller L.-Sckwalbach.
Bahnböfttraße  2.

Kl. Pony
evt mit Rolle, zu lausen
gesucht Waldst'.aßs 27.
Wirtschaft

Hochfeiner, gut erhalt
Krankenwagen

mit Kugellager zu verk
Näheres beim Hausmenter
Wilbelmstdaße 42,

Kaufe fortwährend
Zigaretten

nur größere Posten und
sofort ĝverfbwre Ware. Off.
A. Diukelmaun, Worms.
Dele-phon 75 u. 767 ®c=
gründet 1868.  — ^113

Grammola.
Gut nbalt  I
unl , etwa 3r> Matter, v^ Blücherstr. 6.dunkel.Erchen, preiswert I eu,,. „ s, «kinhermaaen
zu verkaufen.

Wirtb T»MluSftr. ,.9__L
Harienzither zu verk.

ter, Seidanvl. 5, 1 r,
Wegen Umzug billig

zu verk: Kovterpreüe. 2
Petrol.-Steb - u. Kwchen!.,
Eosamvel . Meff 4 kleine
Eiker - Ausltellglasplattmi
mit Brouzeträger, 1 P,
Gumnn-Turnschube
voll st. Gartenlaube. Jorg.
1910. i 1 u, 12, Wochen¬
schau. Iahra . 1910. 11- 12
u. 13, Makulatur. 9 Sr,
re.  Herrenhemd. (42—46).
Krmren. Mansch., ^ o-h.

Gut erb. Kindernmaen
^verkaufen. Wiefenborn
^̂elanditraße 25, Hth. 3,

Gut erhaltenes. ,
ZMM -U.ZW .UMO
mit gut neu. Gummi u
Torv.-Freilauf zu verk.
Tranaott Klanß T. 4806

^leiMtraLe^ L- ,
Erica starkes . ,

KesGWW .-Wim
mit Gepäckträgeru. guter
Bereifung zu verk.

Rudalvb u. SM,
SellMUÜdstr. 29. T, 4585.
Fal»rrad m. gut. Bereif.
an Privat zu verkaufenpmur miv. <m Prrvar zu verlaufen

12 Schreibm.-Farbbandm. I .̂ .rmannftraße 22, Sth. 1.
11 mm, Mttia übMgeben. RÖFtrabm. Fedorbrreif.ferner . 1̂ . 45. [i  I c_-i- *s\ «m « tv„.t <>»«*»-
Antikes weißes F - lzLektu. Hunte Plusch-Tifchdhcke,

_ _ _ „ederbereif.
für 40 M . zu verk. Lein
feiert , Frankeustr. 4. 1.

Fahrrad m. Gummiber.

defekt), rote Portiere (ge
stickt), gemalt. Madourien-
bild (Porzell.), -ckttvarz. lg.
Straulstem- Boa, schwarzer
Spitzenkragen (Harcharb.)
zu verk. Göbel. „ Kaiser-
Friedr.-Ring 30. V-. 3—o.

2 mod . Betten
mit aut. Matr.. ein lack.
Kleiderschr.. 1 Wvfcklom.
preiswert abzug. A. Ochs.
,BiSrnarck» «« 7. SÄ - 1.

Damenrad zu verk.
Bismarckrin«  18 Part , r.

Ei» Fahrrad,
Elektrtster-Appar.. a. erh.
emaill. Badew., 1 Lüster
für Gas u. Elektr., GaS-
Basdofen fof. z. vk. Metzer
Wilbolniinenstraße50.

AutoschlKuch
gekaauchter. 880X120. zu i
verkaufen

Dotzheirwer Str . 75. 3. l

8HIWW
Kaufe

. .. allerhöchsten PreismsKleiders
Pelze “SS

LWA md MiK
aeae« Loben Preis vor
Privat z« kaufen aesuau.
Offerte« a» Fr. Boan.
MiMLlßL_1L- —

Möbel
aller Art zu taufen S**
sucht. Betlsteiu. Hermanw

"ÄMAES Müff
zu kaufen gefuÄt.
an Hinderer. Oranrem

j^ « TäT'

Wäsche Schube. Gardinen.
Portieren Tevv.. Pfand¬

scheine nfw.

wenn möglich von Privat
zu kaufe» gesuchtz Offert,
u A. 627 an d. Lagbl.-V,

PerZahn
zahieMk. 4 .50
u. überbiete jeden Preis,
der allergrößte Ankauf

Wagemann-
str. 27,1 . St.

aer auergjn

Iitifte
MWlIIM. WM

ufw. sucht auswärtiger
Privats« nmler. Offert. u.
G. 622 an

Eleganter Muss
tadellos, mod. Form, in
Zobel, Edelmarder. Nerz.
Maulwurf oder Breit-
sckwanz zu kaufen gesucht.
Off. u. B. 139 an die
Daabl.-Zweigstelle.

!1 Decke dazu, sowie
Teppich,, ca. 2X3 -
Schlî ^ ^ mcker̂ Str.

Sesgräs -mätr), ' Svrun» .
alte BolstermAel m

S8f !3 tMvjHcrne»,«>. >Dvudenst'' ß̂-' 7. Part. ^
Frau GeoWuL i Chaiselongue.

Waaemannstr. 27. 1. ' - **
Telcvbon 44 2,4,- —

UeßWmWe
zahle ick für

Giüerh. Herren-
u. Damen-Kleider
sowie alles , was im Serr-
fchaftsh, ansranaiert wird.

Frau Klein
Coulinstraße 3. 1

— Telephon 3490- = —
Befk. D amen-Garderobe,
owie Damenwäsche und

Tischwäsche zu kaufen ge

Gut erhaltene

WS-LMl

zesr. « rü
aller Art kaust Schsrndo«.
Selenenftraße 3, Par)̂ —

Schreibtisch^
suK Westen u. B. 622 Rödestttaße 24. Parj.
«« den Taobl.-Berlag. -j Stbreibu-« mr  Mädchen , ^

7=, 12- u. 13jähr. zu kaüs. | kaufgesucht.̂ Bender.
gesucht. Jung,
Stratze 16.

imer I irmndstraße46, _ —
ArbeirsiWe

zu kauf, gesucht. Offe

kaufen gesucht. Offerten Ein Babvkorb

Lr/o ^ en a^
Nlökl ! gesucht. Gefl. LZertw ^

(40-—42)_aeffuÄ
-u. ^ “

ZKleider»
aller Art, Pelzfache«, Tepp.,
Gardin.. Wäsche. Schuhe rc.
kanst »« »Nrrhöchst Preis
Frau Stummer

Neuaaile 19. 2. Stock.
—j- Teleub»« 3334-

Guterh . Anzug
zu kaufen gef., Kritschgau,
Mor itzstraßê.20,_

Ulster oder Paletot ,
u. Herrenwäsche zn k. gef.
W'orthstr aßc 25, Pa rt.  _
Neue Mil .-Schnürfchuhe

e Laaol.-Zweiaircuê

Maschinen
Schreinerei

zu kaufen gekuckt
u. Schaftenstiefel zu kc
acf. Weber. Norkttr. 7,

kauf. Nbeinttr 107.

L« . AbttZWl
geruckt. Offerten unter
,K. 623 am den Tcni>ht,»W,

Schöne P
nickt M

24.
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